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Heller Lichterglanz 
und Vorfreude
Auch in Degerloch weihnachtet es jetzt wieder 
überall in den Straßen und auf den Plätzen

»  Bedauerlich: In Degerloch gibt es 
bislang nur eine öffentliche E-Ladesäule

»  Beharrlich: Gerhard Raff sammelt seit 
dem Jahr 1962 provenzalische Krippenfiguren

»  Beängstigend: Da dem Hospiz St. Martin 
Personal fehlt, schließt der stationäre Bereich
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Öffnungszeiten: Mo. – Sa. 9:00 – 13:00 UHR | Mo. – Fr. 14:00 – 18:00 UHR

Ihr kompetenter Partner

in allen Fragen der IT

Systemhaus
Netzwerk
Server
Software
Seniorenfreundlich

Beratung
Fachwerkstatt
PC-Reparatur
Drucker
Datenrettung

Fon 0711 76 33 81
Fax 0711 765 38 24
info@edicta.de
www.edicta.de

edicta GmbH
Karl-Pfaff-Straße 30
70597 Stuttgart-Degerloch

Seit über
35 Jahren

vertrauensvoll
und kompetent

im Dienst unserer
Kunden

Motor-Nachrüstung
...bei Markisen oder Rollläden. Der spezielle Komfort mit

elektrischer Steuerung. Auch mit bequemer Funkbedienung.

Machen Sie sich’s leicht...

A9

Mo.- Fr. 7.30
- 17.00 Uhr

Sa. 10 - 13 Uhr geöffn
et

GUT · SCHNELL · INDIVIDUELL

Das Sonnenschutz-Zentrum

Kunden- PL.- Echterdingen ·Heilbronner Str. 5 · Tel. 0711-9 02 88-0 · www.gsi-gmbh.de

40Jahre
zufrieden

e KundenÜber

Wir kaufen

Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03944 36160
www.wm-aw.de Fa.

„Wir lassen Sie nicht
im Regen stehen!“

Handwerkstraße 62 • 70565 Stuttgart
Tel.: 0711/806 23 90 • Fax: 0711/806 23 92

www.beck-dach.de

Steildächer
Flachdächer
Reparaturen

Flaschnerei
Dachfenster
Gerüstbau

Rollladenelemente
Garagentore
Elektroantriebe
Markisen, Jalousien
Insektenschutz

Handwerkstr. 48 | 70565 Stuttgart
Tel. 0711/7804141 | Fax 7804111

www.limberg-rollladen.de

Kundendienst

Seit

50
Jahre

n

Der Weihnachtsmann empfiehlt:Der Weihnachtsmann empfiehlt:

Familie
Dodaj freut
sich auf Ihren
Besuch

Im Degerlocher Laden erwarten
Sie täglich frisches Obst,
Gemüse und Blumen
Öffnungszeiten:
Mo. -Fr. 8.30 bis 18.30 Uhr, Sa. 8 bis 15 Uhr

Degerlocher Laden
Obst · Gemüse · Blumen
Große Falterstr. 80, 70597 Stgt.-Degerloch

Filderbahnstraße 34 · 70567 S-Möhringen · Telefon 07 11/ 71 15 49

info@optik-schweizer.de · www.optik-schweizer.de

Wunderschöne
BRILLENMODE 2023

– neueste Trends –

Jetzt schon anschauen
und aufprobieren

vom 27.12. bis 29.12.2022.
Keine Anmeldung erforderlich.

Dazu kostenlose Vorsorge-Screenings
Früherkennung von:

• Makuladegeneration
• Diabetische Retinopathie
• Grauer/grüner Star

Die künstliche Intelligenz kann eventuelle Auffälligkeiten/Veränderungen von
Netzhaut/Sehnerv erkennen, um frühzeitig einen Augenarzt aufzusuchen.

Wir beraten Sie gerne!

Tag & Nacht erreichbar: 0711 / 673214710711 / 67321471
Was man zu verstehen gelernt hat,
fürchtet man nicht mehr. Marie Curie
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ERSTE SEITE  DJ

AUS DEM INHALT

Fit wie ein Turnschuh
Waltraud Rüdenauer

Was macht jemand, 
der 95 Jahre alt ist und 
sich auch im Alter fit 
halten will? Er geht ins 

Fitnessstudio – so wie Waldtraud 
Rüdenauer aus Degerloch.

Seite 6 

Hut in Ring geworfen
Martin Buchau

Der stellvertretende 
B ezirksvorsteher 
Martin Buchau be-
wirbt sich um die 

Stelle des Bezirksvorstehers. Er 
will die Verantwortung dauerhaft..

Seite 10 

Besondere Krippe
Mariä Himmelfahrt
Derzeit ist in der Kirche der ka-
tholischen Gemeinde von Mariä 
Himmelfahrt in Degerloch eine 
ganz besondere Krippe zu se-
hen. Sie ist mehr als 80 Jahre alt, 
mitten im Krieg entstanden und 
stammt von Stefanie Schmitt.

Seite 14

Jugendboom
SV Hoffeld
Wie fast überall klagen auch in 
Degerloch viele Vereine über 
Nachwuchsprobleme. Nicht 
so der SV Hoffeld. Zumindest 
nicht, was den Jugendfußball 
anbelangt. In letzter Zeit ver-
zeichnet der Sportverein einen 
wahren Jugendboom.
 Seite 26

Titelfoto: kai
Titelfoto klein: ba

Nur ein Personalproblem?
Liebe Leute in Degerloch,
wie Sie sicher schon gehört haben, hat das Hospiz St. Martin seinen sta-
tionären Bereich schließen müssen. Die Einrichtung, wo Schwerstkran-
ke ihre letzten Tage verbringen, hatte nicht mehr genügend Fachkräfte, 
um ihre Gäste zu umsorgen und zu pflegen. Das ist traurig und macht 
zugleich auch Angst. Was ist, wenn in lebensbedrohlichen Situationen 
auch Ärzte fehlen? Schnell wird der Ruf nach der Politik laut und nach 

einer besseren Bezahlung für eine Arbeit, die eigentlich unbezahlbar ist. Doch liegen die 
Probleme nicht viel tiefer? Geht es wirklich nur um ein paar Euro hin oder her?
Oder spiegelt der Fachkräftemangel in Einrichtungen wie Krankenhäusern, Pflegeheimen 
oder auch Hospizen nicht das grundsätzliche Problem einer entsolidarisierten Gesellschaft 
wider, der nach und nach beigebracht wurde, sich nach ökonomischen Gesichtspunkten 
zu verhalten? Nur was sich rechnet, ist gut, nur der Profit zählt. Solidarität ist weitgehend 
zum Fremdwort geworden. Jeder Lebensbereich wird inzwischen fast ausschließlich durch 
die Brille der Ökonomie gesehen. Registriert wird das, was etwas kostet und was es bringt. 
Kaum etwas hat noch einen Wert an sich. Kinder und Senioren sind zu einem Kostenfak-
tor geworden. Teure Kitas belasten die Haushalte, eine immer älter werdende Gesellschaft 
die Renten- und Sozialkassen. Bildung ist wichtig und gut, wenn da nicht die teuren Leh-
rer wären. Erst aktuell wurde beschlossen, Junglehrer in Baden-Württemberg nicht vor den 

Sommerferien zu entlassen und nach den 
Ferien wieder einzustellen.
Gleichzeitig wird der Ruf nach immer 
mehr ehrenamtlichem Engagement lau-
ter. Doch auch hier gibt es jetzt nach der 
Corona-Pandemie immer mehr Probleme. 
Wen wundert‘s, wenn sich immer mehr 
Menschen neben der Rente lieber ein paar 
Euro dazuverdienen oder verdienen müs-
sen, als sich ehrenamtlich zu engagieren? 
„Nur Bares ist Wahres“ lautet die Devise. 
Da verwundert es fast schon, dass nur so 
wenige Menschen lieber Sozialleistungen 

beziehen und dann nur knapp weniger im Geldbeutel haben, als wenn sie von morgens bis 
abends arbeiten. Unternehmen verhalten sich so schon lange. Was sich nicht rechnet, wird 
nicht gemacht, wer sich nicht rechnet, fliegt raus. 
Zum Glück sind in Degerloch noch viele Menschen unterwegs, die sich anders verhalten 
und die Solidarität über ökonomische Überlegungen stellen, auch wenn es wie derzeit beim 
Hospiz St. Martin einmal kurzfristig Probleme gibt.

Ob das Weihnachtsfest Licht in diese düstere Entwicklung bingt, ist nicht so sicher. Für 
viele Menschen, auch im Stadtbezirk, leuchtet der Weihnachtsbaum nicht nur hell. Da spa-
ren etliche an den Weihnachtsgeschenken, weil sie an ihre Energiekosten denken müssen.  
Das bestätigten uns auch Händlerinnen, die wir gefragt haben: „Die Leute kaufen das, was 
sie benötigen. Luxus- und Dekoartikel bleiben eher liegen.“ Dennoch: Allen ein schönes 
Weihnachtsfest und einen guten Start in ein hoffentlich besseres Jahr 2023.

Fo
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Andreas Kaier

0711 400 40 110 • giese-immobilien.de

Unsere schönste Auszeichnung?
Wenn Sie sich zuhause fühlen.
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LEUTE Flottes Gewerbe
» Lastenräder. Verkehrsmi-
nister Winfried Hermann hat 
kürzlich die fünf Gewinnerin-
nen und Gewinner der Lan-
desauszeichnung „Wir machen 
Mobilitätswende“ in den Kate-
gorien ÖPNV, Radverkehr, 
Antriebswende, Multimodali-
tät und Sharing prämiert.
In der Kategorie „Antriebs-
wende“ wurde die Umset-
zung des Programms „flottes 
Gewerbe“ ausgezeichnet. Das 
„flotte Gewerbe“ animiert Lie-

ferdienste, Gewerbetreibende, 
Handwerker, soziale Diens-
te, Vereine und viele weitere 
in Stuttgart und in Karlsruhe 

zum Umstieg aufs E-Lasten-
rad. In Degerloch testet das 
Unternehmen Gärtnerei Raff 
die neuen Lastenräder.

AUFGESCHNAPPT

„In diesen Zeiten  

brauchen wir

uns gegenseitig“

 
Reiner Conrad, früherer Paketzusteller 

anlässlich seines Besuchs bei ehemaligen 
Kunden in Degerloch

Mehr Zeit
Seit dem Jahr 
2005 ist Gab-
riele Roth-
Hussain bei 
der Nachbar-
schaftshilfe im 

Frauenkreis Degerloch beschäf-
tigt. Bald darauf hat sie die Lei-
tung der Abteilung übernom-
men. Zum Jahresende geht die 
65-Jährige, die Hauswirtschaft 
in Hohenheim studiert hat, in 
Ruhestand. Jetzt freut sie sich auf 
mehr Zeit mit ihrem Ehemann, 
für Sport, Lesen und Reisen. 
Und doch schwingt auch Weh-
mut in ihrem Abschied mit: Die-
se sinnvolle Arbeit, das wunder-
bare Team, die gute Zusammen-
arbeit mit den anderen sozialen 
Organisationen und die liebens-
werten Menschen, mit denen sie 
arbeiten durfte, werden ihr feh-
len, wie sie sagt. „Man engagiert 
sich und bekommt unheimlich 
viel zurück“, zieht die gebürtige 
Pfälzerin Bilanz. 

Maria und Josef
Über Jahrzehnte hinweg hat 
der Degerlocher Historiker 
und Schriftsteller Gerhard Raff 
fast 600 Krippenfiguren aus der 
Gegend von Marseille zusam-
mengetragen. Seine Krippe aus 
der Provence ist im Stuttgar-
ter Rathaus noch bis zum 29. 
Dezember ausgestellt.

Die Rede des französischen Prä-
sidenten Charles de Gaulle an 
die deutsche Jugend am 9. Sep-
tember 1962 im Ludwigsburger 
Schloss hatte den damals 15-jäh-
rigen Raff zu einer Fahrt mit dem 
Fahrrad in die Provence inspi-
riert. Zurück kam er schließ-
lich mit kleinen Tonfiguren der 
Weihnachtskrippe in der Fahr-
radtasche: Maria, Josef, Jesuskind, 
Ochs, Esel und Engel. Das war die 
Grundausstattung für seine nach 
und nach wachsende Samm-
lung der typisch provenzalischen 
Figuren. „Auf diese Figuren bin 
ich zum ersten Mal bereits wäh-
rend der Vorbereitung zu dieser 
nicht ungefährlichen Fahrradrei-
se aufmerksam geworden. Wirk-
lich entdeckt habe ich sie aber 
erst in der Provence, wo ich mich 
spontan in sie verliebt habe“, sag-
te Raff, der die Ausstellung kürz-
lich gemeinsam mit Oberbürger-
meister Frank Nopper eröffnete.
Mit der Zeit ist die Krippe in ganz 
Deutschland ausgestellt worden. 
„Ich freue mich, sie jetzt auch im 
Stuttgarter Rathaus präsentieren 
zu können. Zumal unter den fast 

600 Figuren auch ein paar Filder-
bauern zu finden sind, wie über-
haupt nahezu alle Berufsgrup-
pen ihren Platz darin haben“, so 
Raff weiter. Über die Jahre ist so 
eine ganze Landschaft entstan-
den mit Steinen und Pflanzen 
aus dem Heiligen Land, der Pro-
vence, der Schwäbischen Alb, aus 
Neapel und anderen Weltgegen-
den. Raffs Krippe wird in einer 
eigens dafür angefertigten Vitrine 
auf einer Fläche von knapp fünf 
Quadratmetern präsentiert.

| Sieben Zentimeter 
groß und 
aus Ton gefertigt

Die provenzalischen Figuren wer-
den in ihrer Herkunftsregion um 
Marseille als Santoun bezeichnet, 
was übersetzt so viel bedeutet wie 
„kleiner Heiliger“. Sie sind sieben 
Zentimeter groß, aus Ton gefertigt, 
bemalt und zählen seit 2021 zum 
immateriellen Kulturerbe Frank-

reichs. Zu den „Santons“ zählen 
nicht nur die biblischen Krip-
penfiguren, sondern auch viele 
Personentypen aus dem Dorfle-
ben der Provence ohne direkten 
Bezug zur Weihnachtsgeschichte.
Die ersten „Santons“ entstanden 
nach der Französischen Revo-
lution. Als die kirchliche Tra-
dition der Weihnachtskrippen 
unterbrochen wurde, fabrizier-
ten Familien eigene Krippenfigu-
ren aus Brotteig und stellten sie 
zu Hause auf. Daraus entwickel-
te sich ein eigenes Kunstgewerbe. 
Das Haus der Geschichte hat 
Raffs Krippe ebenfalls aufgegrif-
fen, um auf die nach dem Welt-
krieg aufkeimende Freundschaft 
zwischen Baden-Württemberg 
und Frankreich hinzuweisen: In 
der Dauerausstellung stehen in 
der Abteilung Europa einige der 
ersten von Raff erworbenen Figu-
ren direkt neben der Präsentation 
der Rede von Charles de Gaulle 
an die deutsche Jugend. Red

Gerhard Raff (re.) und OB Frank Nopper vor der Krippe Foto: Niedermüller70 Jahre und aktiv
» Walter Schupeck. Der ehe-
malige Bezirksbeirat und frühe-
re Stadtrat hat am 22. Dezem-
ber seinen 70. Geburtstag gefei-
ert. Und das als sportlich akti-
ver Mann: Er ist bis heute noch 
aktiver Freizeitsportler mit Trai-
nerlizenzen im Schwimmen, 
Leichtathletik und im Judo. 
Schupeck rückte im März 2018 
für den ausgeschiedenen AfD‐
Stadtrat Lothar Maier nach, 
jedoch bis zum Ende der Wahl-
periode als Einzelstadtrat für die 
Gruppierung Liberal‐Konserva-
tive Reformer (LKR). Von 2014 
bis 2016 war er Bezirksbeirat in 
Degerloch. Unter anderem stu-
dierte er Mathematik, Informa-
tik, Elektronik und Politikwis-
senschaft und arbeitete lange als 
Technologiemanager bei Daim-
ler. Seit 2018 ist er selbststän-
dig als Senior Consultant, Seni-
or Expert, Digital Science and 
Computing tätig. Für Schupeck 
war Mobilität eines der wichtigs-
ten Themen. 
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Umzüge - Einlagerungen - Entrümpelungen
Schwäbischer Familienbetrieb seit 1982

• Kostenfreie Besichtigung
• Individuelle Festpreisangebote

 0711 - 67 33 870 | 📧📧 info@friese-umzuege.de
Wollgrasweg 37 | 70599 Stuttgart-Plieningen

my style
Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.deAb

b.
:M

ax
W
ei
sh
au
pt
Gm

bH
DI
E
BO

X
GM

BH

Wärmepumpe mit Farb-Touch-Display
zur intuitiven Bedienung. Fragen Sie
uns nach Wärmepumpen – wir beraten
Sie gern!

jETZT ENERGIEkosTEN sENkEN uNd
Auf EINE wäRMEpuMpE uMsTEIGEN

Herzlichen
Dank!
an alle Spenderinnen und Spender

Die Spendenmeisterschaft erreicht
das fantastische Ergebnis von

106.885,61
Euro

+20.000 €
legt die Nussbaum
Stiftung drauf

Räumungsverkauf
Ab 9. Jan. 2023

Einkaufsgarten Peter Haag www.einkaufsgarten.de
Chemnitzer Str. 23 Stuttgart-Degerloch/GewerbegebietTränke

14.00 bis 18.00
9.00 bis 13.00

Mo – Fr
Sa

Sichere Baumfällung in jeder Lage und Größe
stufenweises Baumabtragen - Klettertechnik -, Wurzelrodung,
Baum- und Heckenrückschnitt • Gartenarbeiten, etc.
Abtransport Festpreise! Kostenl. Beratung!

Terrassen • Hofeinfahrten • Mauerbau • Treppen ... vom Fachmann

J. Kälberer (staatl. gepr. Forstwirt) • Stuttgart •¡ (0711) 69 82 41

Festpreise!
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LEUTE

Frei surfen
» Bezirksrathaus. Das Amt 
für Digitalisierung, Organisati-
on und IT (DO.IT) hat in einem 
sehr kurzen Zeitraum flächen-
deckend WLAN in den Bezirks-
ämtern installiert. Alle Bezirks-
ämter haben nun in den publi-
kumsintensiven Bereichen eine 
WLAN-Abdeckung. Mit die-
sem Angebot soll die Aufent-
haltsqualität in den Ämtern ver-
bessert und der Nutzen für die 
Bürgerinnen und Bürger erhöht 
werden. 
Fabian Mayer, Erster Bürger-
meister der Landeshauptstadt 
Stuttgart, sagt: „Im nächsten 
Schritt werden wir – neben den  
Bezirksämtern – zeitnah auch 
die letzten Bürgerbüros flächen-
deckend mit WLAN ausstatten. 
Bei den meisten Bürgerbüros ist 
dies bereits erfolgt.“ 
Den Hinweis auf das freie Gäs-
te-WLAN erhalten die Besu-
cherinnen und Besucher der 
Bezirksämter vor Ort auf Pla-
katen. Diese sind mit einem 
QR-Code versehen, der über 
das Smartphone gescannt wer-
den kann. Der QR-Code führt 
zu einem kurzen Erklärvideo, 
das zeigt, welche Schritte nötig 
sind, um kostenfrei vor Ort 
online zu gehen. 

Der Star im Studio
Waltraud Rüdenauer bricht 
alle Rekorde. Die 95-Jährige 
ist fit wie ein Turnschuh. Zwei-
mal die Woche geht sie ins Fit-
nessstudio. Wobei gehen wört-
lich gemeint ist.

Manchmal läuft sie von ihrem 
Haus in der Mittleren Straße 
nach Möhringen ins Frauenfit-
ness – ein Weg dreieinhalb Kilo-
meter. Auch im Winter: „Muss 
man sich halt warm anziehen“, 
sagt sie lachend. Anschließend 
trainiert sie zu flotter Musik eine 
halbe Stunde Kraft und Ausdau-
er: drei Runden an 14 Geräten, 
seit vier Jahren. 
Vor 70 Jahren hat Waltraud Rüde-
nauer „nach Degerloch geheira-
tet“ und schätzt den Stadtbezirk. 
„Man ist schnell im Wald und 
schnell in der Stadt.“ Denn die 
Muckibude ist nicht die einzige 
sportliche Betätigung der schlan-
ken Frau, die der Star im Studio 
ist. „Mein Tag ist ausgefüllt. Ich 
gehe spazieren, treffe mich mit 
Freundinnen und gestern waren 
wir auf dem Weihnachtsmarkt“, 
erzählt sie im familiär geführ-
ten Fitnessstudio von Marion 
Schmidt. Dort gilt sie als Vorbild 
mit ausgeprägter Disziplin.
„Die Mädels trainieren nie allein“, 
erklärt Trainerin Alexandra Bri-
gardin das Prinzip der Wohl-
fühlatmosphäre, die nicht nur 
die durchtrainierte Waldtraud, 
wie Rüdenauer von allen genannt 
wird, schätzt. Sie ist der Maß-
stab zum Durchhalten, für die 

71-jährige Uschi genauso wie für 
die 79-jährige Eva, und sogar die 
53-jährige Sarmat, die an die-
sem Vormittag die Eisen biegt, 
lässt sich von der fitten Degerlo-
cherin am Stepper und mit dem 
Schwingstab motivieren. 

| Sport ist für die 
fitte Seniorin  
keine Anstrengung

Vor sechs Jahren absolvierte Wal-
traud Rüdenauer ihr letztes von 
insgesamt elf Sportabzeichen. 
Den Beweis hat sie in der Sport-
tasche. Schwimmen, Radfahren – 
für die energiegeladene Seniorin 
waren das alles keine Anstren-
gungen. Noch heute freut sie 
sich aufs tägliche Training mit 
dem Idigo-Stab und Tai-Chi-
Übungen zu Hause. „Zehn Jah-
re lang ging ich in eine Tai-Chi-
Schule“, erzählt sie und schwärmt 
vom japanischen Heilströmen. 
„Alles zusammen hilft“, lautet 

ihre Maxime, mit der sie auch 
gesundheitlich schwierigere Zei-
ten gemeistert hat. Auch Singen 
trägt zum Wohlbefinden bei. Bis 
zur Auflösung 2018 war sie Mit-
glied im Sängerkranz Degerloch.
„Ihr Geheimnis und ihr Lebens-
quell ist immer Beschäftigtsein“, 
vermutet Alexandra Brigardin, 
und Waltraud Rüdenauer bestä-
tigt: „Ich mache alles allein: ein-
kaufen, kochen, waschen.“ Oft 
treffen sich „die Mädels“ im 
Anschluss ans Fitness zum Kaf-
feeklatsch, doch „unsere Wal-
traud“ hat dazu keine Zeit. „Wir 
machen immer Scherze und 
sagen, nur wer schon 80 ist, wird 
in die Bande aufgenommen“, 
verrät die Trainerin augen-
zwinkernd. Sie ist eindeutig die 
Anführerin „der Bande“ und ein 
Aushängeschild fürs Frauen-
fitness. Am 12. Dezember hatte 
Waltraud Rüdenauer Geburtstag. 
Im kleinen Kreis wurde der 95. in 
Degerloch gefeiert.  Petra Bail

Waltraud Rüdenauer trainiert gekonnt mit dem Schwingstab. Fotos: pb

Seilzug für die Oberarme 

Neu im Team
Neu im sechs-
köpfigen pasto-
ralen Team der 
kat hol i s chen 
Gesamtkirchen-
gemeinde Johan-

nes XXIII. ist die Pastoralreferentin 
Tabea Maillet. Sie hat im Herbst 
ihre Stelle angetreten.
Ein Viertel ihrer Arbeitszeit wid-
met sie ihren Aufgaben innerhalb 
der Gemeinde Mariä Himmel-
fahrt, wo sie für die Katholiken 
Degerloch zuständig ist. 75 Pro-
zent entfallen auf ihre Tätigkeit als 
Jugendseelsorgerin im Stadtdeka-
nat Stuttgart. Bevor sie die Stelle in 
Degerloch antrat, hat sie katholi-
sche Theologie in Tübingen und in 
Leuven studiert. 

Trainerin Alexandra ist begeistert von der Disziplin der Seniorin. 



Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch
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Allen Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 2023

für Ihr Zuhause
Neue Fenster

www.glaserei-frech.de

70597 S - Degerloch
07 11 - 76 07 66

Behaglich wohnen im Winter

Erwin-Bälz-Str. 33 · 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711/763333 · info@elektromader.de

Peter Mader
Elektro-
Installationen
Kundendienst

Malerarbeiten • Tapezierarbeiten • Wohnraumgestaltung

Energiesparen m
it

Innendämmung



8

DJ  IM BICKPUNKT

Vorfreude auf Weihnachten
Das Kurrendeblasen findet statt, Geschenke wurden verteilt, Gärten und Häuser geschmückt, die 
Spendenaktion des Vereins „Degerloch hilft“ läuft  noch – es weihnachtet sehr in Degerloch.   

» von Barbara Scherer
Es ist ein anderes Weihnachten 
als in den Vorjahren, als Corona 
Aktivitäten verhinderte. Jetzt ist 
wieder ein (fast) normales Jahr, 
was man auch daran sehen kann, 
dass der Posaunenchor sein Kur-
rendeblasen wiederaufgenom-
men hat. 
Das Kurrende des Degerlocher 
Posaunenchors an Heiligabend 
hat eine lange Tradition. In der 
Festschrift zum 100-jährigen 
Bestehen des Posaunenchors 
wird das Kurrendeblasen seit 
Anfang der 1930er-Jahre doku-
mentiert, also seit über 90 Jah-
ren. Eine Kurrende – das Wort 
kommt vom lateinischen cur-
rere, was laufen bedeutet – war 
ursprünglich ein aus bedürfti-
gen Schülern bestehender Chor 
an protestantischen Schulen, 
der von Haus zu Haus zog oder 
bei Festen wie Hochzeiten oder 
Beerdigungen für Geld sang. 
Die Bindung zur evangelischen 
Kirche erfolgte in der Reforma-
tionszeit. Die Kurrende wur-
de im Laufe der Zeit auch von 
Posaunenchören übernommen. 
„Ich selbst habe diese Tradition 
bereits als Jungbläser in Schles-
wig-Holstein kennengelernt, 
und für mich war es ein stol-
zer Moment, dass ich an Heilig-
abend 1972 zum ersten Mal mit 

dabei sein durfte. Also habe ich 
in diesem Jahr mein 50-jähriges 
Kurrendejubiläum“, berichtete 
Posaunenchorleiter Jens Rudat. 
Das älteste dokumentierte Foto 
des Kurrendeblasens stammt 
aus dem Jahr 1939. Auf dem 
Foto aus dem ersten Kriegswin-
ter des Zweiten Weltkriegs ist der 
Posaunenchor am Brünnele Fal-
terau zu sehen. Diese Station soll 
auch in diesem Jahr besucht wer-
den. Die Bläser werden oft mit 
Weihnachtsgebäck, mit Gegrill-
tem oder einem wärmenden 
Getränk versorgt. „Wir wür-
den uns auch sehr freuen, wenn 
wir mit unserem Kurrendebla-
sen neue Mitglieder für unseren 
Posaunenchor für das Mitspielen 
im nächsten Jahr dazugewinnen 
könnten“, hofft Rudat.

Kürzlich sind im Bezirksrathaus 
die Geschenke übergeben wor-
den, die bei der Aktion Weih-
nachtswunschbaum zusam-
menkamen. 242 Wünsche waren 
eingegangen, die von den Bür-
gern in kurzer Zeit vom Baum 
gepflückt und erfüllt wurden.
Die Päckchen gingen an Schu-
len und Kindergärten, die Nach-
barschaftshilfe, die Evangelische 
Heimstiftung, die vom DRK 
betreute Unterkunft für Geflüch-
tete und das Altenheim Lothar-
Christmann-Haus. Die Wün-
sche waren bescheiden. Viele 
Kinder wünschten sich Spielsa-
chen, Malbücher, Sportutensili-
en wie Torwarthandschuhe oder 
ganz einfach warme Socken. Mit 
den Päckchen für die Senioren 

wurden gar zumeist Wünsche 
wahr, die darauf hinwiesen, dass 
es bei vielen Menschen materi-
ell nicht gut aussieht: Duschgel 
und Rasierzeug, ein Schal, eine 
Jogginghose – und Schokolade. 
„Es ist immer wieder eine Freu-
de zu sehen, wie viele Menschen 
anderen eine Freude bereiten 
wollen“, sagte der stellvertretende 
Bezirksvorsteher Martin Buchau, 
der sich auch im Namen des 
Bezirksvorstehers Marco-Oliver 
Luz und des Teams des Bezirks-
amts für die Hilfsbereitschaft der 
Degerlocher bedankte.
• Info: Die Degerlocher Weih-
nachtshilfe läuft noch: Spenden 
an BW-Bank, IBAN: DE 20 6005 
0101 0405 1141 82, Stichwort 
Weihnachtshilfe Degerloch.

Stationen des Posaunenchors

14.15 Uhr:  Böhmstraße Innenhof 

14.45 Uhr: vor dem ehemaligen 

Gemeindehaus Erwin-Bälz-Str. 62 

15.15 Uhr: Haus auf der Waldau 

15:45 Uhr: Hospiz St. Martin

16 Uhr: Lothar-Christmann-Haus 

16.30 Uhr: Zaunwiesen

17 Uhr: Hadäcker Straße/Falterau 

17.30 Uhr: Ecke Meistersinger- / 

Lohengrinstraße

18.30 Uhr: Bezirksrathaus Weih-

nachtsbaum

Info

Im Bezirksratshaus werden die Geschenke übergeben.  Foto: pst
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Handwerk in Degerloch

Mitglieder im Gewerbe- und Handelsverein Degerloch

Allen Kunden und Geschäftsfreunden wünschen wir ein 
frohes Weihnachtsfest und viel Glück im Jahr 2023

9

Öffnungszeiten:
Mo.geschlossen
Di. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Mi. 9 – 12 Uhr
Do. 9 – 12 + 15 – 20 Uhr
Fr. geschlossen
Sa. geschlossen

weinmann
Sanitäre Anlagen

Bauflaschnerei
Gasheizungen

Solaranlagen

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52

70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711 / 7 22 27 56 oder 70 45 54

Fax 0711 / 7 28 83 04

Volker Weinmann
Julius-Hölder-Straße 52
70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 07 11 / 7 22 27 56

Sanitärtechnik
Blechbearbeitung
Gasheizungen
Solaranlagen

mit Flüssiggas-Abhollager

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Informieren Sie sich
auch über unseren
Wohlfühl- und Well-

ness-Bereich

Über 75 Jahre
Erfahrung

☛ Sanitäre Anlagen
☛ Zentralheizungsbau
☛ Lüftungsbau
☛ Gießanlagen und Regenwassernutzung
☛ Badkomplettrenovierungen aus einer Hand
☛ Bauflaschnerei und Blitzschutz
☛ Komplettkundendienst
Große Falterstraße 26 · Stuttgart-Degerloch
Telefon 0711-76 96 21 0 · Fax 0711-76 96 21 11
info@adis-haustechnik.de · www.adis-haustechnik.de

Haustechnik GmbH

Elektro-Harak
Elektroinstallationen · Sat- und Antennenanlagen

·Sprechanlagen
Netzwerktechnik · E-Check

Reutlinger Straße 129 70597 Stuttgart-Degerloch
Telefon 76 44 18 Telefax 765 32 07 E-Mail: elektro-harak@arcor.de

Seit über 0 Jahren in Degerloch4

Photovoltaik-/Solar-Anlagen

info@elektro-harak.de

Seit

1841

Julius-Hölder-Str. 22 Tel. 7280848
70597 Stuttgart-Degerloch schreinerei.wais@yahoo.de

 0711 7676055 giese-stuttgart.de 

Wir erfüllen Ihre ...

... Wohnträume.

 0711 7676055  giese-stuttgart.de
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Lust auf die Arbeit
Kürzlich hat die Stadt Stutt-
gart die Stelle des Bezirksvor-
stehers oder der -vorsteherin 
für Degerloch ausgeschrieben. 
Martin Buchau, bislang stell-
vertretender Bezirksvorsteher, 
bewirbt sich.

„Ich habe sehr große Lust auf die-
se Arbeit und würde das, was ich 
derzeit als Stellvertreter tue, gern 
dauerhaft hauptverantwortlich 
weiterführen“, sagt Buchau. Im 
Januar dieses Jahres ist Martin 
Buchau nach Degerloch gekom-
men. Er hatte sich auf die Stelle 
des stellvertretenden Bezirksvor-
stehers beworben. „Es hatte noch 
eine andere Option gegeben, aber 
ich wollte nach Degerloch, das 
ist für mich ein ganz besonderer 
Stadtbezirk“, sagt Buchau. Seit 
der Erkrankung von Marco-Oli-
ver Luz im Frühjahr hat Buchau 
die Geschäfte im Bezirksrathaus 
geführt. „Ich habe großen Gefal-
len an der Arbeit gefunden und 
fühle mich im Rathaus wohl“, 
zieht er Bilanz und nennt auch die 
gute und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit mit dem Bezirksbeirat 

als einen weiteren Grund, seinen 
Hut in den Ring zu werfen. Doch 
persönliches Befinden solle nicht 
im Vordergrund stehen, relati-
viert er. „Ich bin bestens einge-
arbeitet, kenne die Themen und 
die Schwerpunkte“, begründet 
er seine mögliche Wahl, die aus 
seiner Sicht die beste Lösung für 
den Stadtbezirk darstellt.
Vor allem die beiden wichtigsten 
Themen für den Stadtbezirk hat 
Buchau aufgegriffen und treibt 
sie voran: die Ortskernentwick-

lung und das Verkehrskonzept.  
Allgemein gehe es in Degerloch 
darum, den hohen Standard zu 
halten und den Stadtbezirk ins-
gesamt weiterzuentwickeln. 
„Dafür werde ich meine ganze 
Schaffenskraft einsetzen“, sagt er.
Nach der Frist werden geeigne-
te Kandidierende ausgewählt, 
die sich unter anderem auch 
dem Bezirksbeirat vorstellen. 
Der Gemeinderat Stuttgart wählt 
schließlich den Bezirksvorsteher.
 Barbara Scherer

Martin Buchau führt die Amtsgeschäfte seit dem Frühjahr. Foto: pst

Falterau-Kenner François Therrien gestorben
Die Falterau war seine Leidenschaft. 

François Therrien, der Degerlocher 

Herausgeber des Buches „100 Jah-

re Falterau“ ist am 8. Dezember 

im Alter von 74 Jahren gestorben. 

Er war ein ausgewiesener Experte 

der ehemaligen Arbeiterkolonie 

und kannte sie wie kein Zweiter. Er 

interessierte sich für die Geschichte 

der Falterau und sichtete jahrelang 

regelmäßig alle alten Unterlagen, 

derer er habhaft werden konnte. 

Fünf Jahre lang trug er akribisch 

das Material für das Jubiläumsbuch 

aus Sicht der Bewohnerinnen und 

Bewohner zusammen.

„In diesem Umfang war das Neu-

land für uns als Verein“, sagt Hel-

mut Doka, Vorsitzender der Ge-

schichtswerkstatt Degerloch. Dort 

war François Therrien von Beginn 

an Mitglied und auch schon beim 

Vorläufer des Vereins. „Mit ‚De-

gerloch 1900‘ fing im Jahr 2009 

alles an“, sagt Doka. „Für uns als 

Geschichtswerkstatt ist sein Tod ein 

großer Verlust.“ Bis zuletzt machte 

der Diplom-Geograf auf Anfrage 

sehr gern Führungen und gab sein 

umfangreiches Wissen über die ge-

pflegte Kleinhaussiedlung bereit-

willig weiter.

Der passionierte Fliegenfischer leb-

te 32 Jahre lang in einem der Häu-

ser, die er wegen der unterschied-

lichen Art und Aufmachung so 

schätzte. Der Liebe wegen blieb der 

am 14. September 1948 im kanadi-

schen Québec geborene Therrien in 

Stuttgart und griff gemeinsam mit 

seiner Frau sofort zu, als er ein Haus 

entdeckte, das in der Falterau zum 

Verkauf stand.

François Therrien war von Beginn 

an begeistert und ging stets auf-

merksam durch die Arbeitersied-

lung, in der er selbst nach mehr 

als drei Jahrzehnten immer noch 

Neues entdeckte. Als Geograf 

wusste er laut Helmut Doka auch 

bestens über Gesteinsformationen 

im Ramsbachtal Bescheid. Auch 

dieses Wissen wird im Team der 

Geschichtswerkstatt Degerloch, wo 

alle stets Hand in Hand arbeiten, 

fehlen. Petra Bail

François Therrien Foto: pb

Weiter geschlossen
» Bürgerbüro. Laut Martin 
Buchau, dem stellvertreten-
den Bezirksvorsteher, bleibt das 
Bürgerbüro in Degerloch noch 
bis einschließlich 28. Februar 
geschlossen. 
Dieser Zustand hält bereits seit 
dem 12. August an. Dienstleis-
tungen werden in allen anderen, 
nicht geschlossenen Bürgerbü-
ros angeboten.  

Parken kostet künftig
» Ortsmitte. In weiteren Tei-
len der Stadtbezirke Stuttgart‐
Mitte und ‐Ost sowie erstma-
lig in den Stadtbezirken Deger-
loch und Zuffenhausen wird ab 
1. April das Parkraummanage-
ment erweitert beziehungswei-
se eingeführt, um insbeson-
dere für Bewohnerinnen und 
Bewohner die Parksituation 
zu verbessern. Künftig werden 
alle in dieser sechsten Umset-
zungsstufe betroffenen Park-
plätze im öffentlichen Straßen-
raum der neuen Bewohnerpark-
gebiete Degerloch (De1), Mitte 
(M5), Ost (O8) und Zuffenhau-
sen (Zu1) gebührenpflichtig 
sein. Die betroffenen Bewohner 
und Gewerbetreibenden kön-
nen einen Bewohnerparkaus-
weis oder eine Ausnahmegeneh-
migung kaufen und dann ohne 
Parkschein parken.

AfD zu Luz
» Norbert Baum. Zum Aus-
scheiden von Marco-Oliver Luz 
als Bezirksvorsteher von Deger-
loch hat das Degerloch Journal 
die Parteien im Bezirksbeirat um 
ihre Stellungnahmen gebeten. 
Durch einen technischen Fehler 
wurde das Schreiben von Nor-
bert Baum (AfD) nicht rechtzei-
tig übermittelt und wird nach-
gereicht: „Mit Bedauern müssen 
wir hinnehmen, dass Herr Lutz 
uns verlässt. Er war immer ein 
fairer Bezirksvorsteher und hat 
bei den Sitzungen stets gute und 
unparteiische Arbeit geleistet. 
Degerloch verliert einen arbeit-
samen und treuen Menschen. 
Wir wünschen ihm alles Gute in 
seinem neuen Tätigkeitsbereich.“
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Das Hospiz beherbergt derzeit keine stationären Gäste. Foto: kai

Personal fehlt
Weil Fachkräfte fehlen, musste  
das Hospiz St. Martin in Deger-
loch kürzlich seinen stationä-
ren Bereich schließen. Bei den 
ambulanten Angeboten gibt es 
keine Einschränkungen.

Normalerweise verbringen im 
Hospiz an der Jahnstraße in 
Degerloch regelmäßig acht Gäs-
te ihre letzten Tage und Wochen 
– wohlbehütet und umsorgt von 
examinierten Fachkräften. Doch 
kürzlich geschah, was niemand 
jemals vermutet hätte: Weil 
Fachkräfte fehlten und einige 
der verbliebenen Mitarbeiterin-
nen selbst erkrankten, schloss 
die Einrichtung ihre stationä-
re Abteilung. Sind alle Stellen 
besetzt, kümmern sich mehrere 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter, die sich zusamen 11,5 Voll-
zeitstellen teilen, um die Gäste.

| Verbliebene Gäste 
mussten noch 
einmal umziehen

Die Folge des Personalmangels: 
Die vier noch verbliebenen Gäs-
te mussten wieder zurück auf die 
Palliativstationen jener Kran-
kenhäuser, von wo aus sie nach 
Degerloch gekommen waren. 
„Das geschah natürlich in enger 
und vertrauensvoller Abspra-
che mit unseren Gästen und 
deren Angehörigen“, sagt Nicole 
Höfle vom Katholischen Stadt-
dekanat, die dort für die Pres-
se- und Öffentlichkeitsarbeit 
verantwortlich ist. Sie spricht 
von einem „sensiblen Vorge-
hen“ und einer „guten Überein-
stimmung“. Niemand habe das 

Gefühl gehabt, er werde einfach 
weggeschickt.
Laut Höfle sollen die freien Stel-
len so bald wie möglich wieder 
besetzt werden. „Wie viele wir 
ausschreiben werden, ist derzeit 
allerdings noch offen“, sagt Höf-
le. Was auf jeden Fall weitergeht, 
sind die anderen Angebote des 
Hospizes, zu denen die ambu-
lante Begleitung von Erwachse-
nen genauso wie die Begleitung 
von Kindern und Jugendlichen 
mit ihren Familien zählt. Auch 
die Trauergruppen und die ande-
ren Angebote für Trauernde fin-
den laut Höfle wie gewohnt statt.
Nach dem Grund gefragt, wie sie 
sich den Personalmangel erklärt, 
muss die Pressesprecherin des 
Stadtdekanats kurz nachdenken. 
„Der Pflegeberuf insgesamt muss 
attraktiver werden, vor allem auch 
für jüngere Menschen“, sagt sie. 
„Wir sehen uns einer alternden 
Gesellschaft gegenüber. Der Pfle-
gebedarf in den nächsten Jahren 
wird weiter steigen.“ In der Pflicht 
sieht sie vor allem auch die Poli-
tik und wird konkreter: Verbesse-
rungsbedarf sieht Höfle vor allem 
bei der Bezahlung der Pflegekräf-
te. Zudem sei die Ausbildung in 
den vergangenen Jahren genera-
lisiert worden, um mehr Personal 
zu gewinnen. Auch diese Entwick-
lung sieht sie kritisch.
In  jedem Fall soll der stationäre 
Bereich des Hospizes laut Höfle 
erst dann wiedereröffnet werden, 
wenn für das Team genügend 
neue Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter gefunden wurden. Ein 
„Frühstart, der nicht stabil ist“, 
soll auf jeden Fall vermieden 
werden.. Andreas Kaier

Model lbeispielModel lbeispiel

*Beim Kauf einer kom-
pletten Brille in Ihrer

Sehstärke (Fassung und
Gläser) sparen Sie jetzt bei

uns 50% des Glaspaar-
preises. Sie bezahlen nur
den Preis der unverbind-

lichen Preisempfehlung der
Hersteller Zeiss oder Hoya

für ein Brillenglas. Das zweite
Brillenglas in exakt gleicher

Qualität erhalten Sie für 0,00 Euro.
Nicht kombinierbar mit anderen Ange-

boten, Rabatten sowie „meineBrille“.

BINDER OPTIK
IN DEGERLOCH
Epplestraße 13
70597 Stuttgart Degerloch
Tel.: 0711 - 28054395

www.binder-optik.de

*Beim Kauf einer kom-

 Sehstärke (Fassung und 
Gläser) sparen Sie jetzt bei 

preises. Sie bezahlen nur 
den Preis der unverbind-

lichen Preisempfehlung der 
Hersteller Zeiss oder Hoya

 für ein Brillenglas. Das zweite
Brillenglas in exakt gleicher 

Qualität erhalten Sie für 0,00 Euro.
Nicht kombinierbar mit anderen Ange-

boten, Rabatten sowie „meineBrille“.

50%
GESPART*

BEIM GLASPREIS
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Abschied aus dem Gartenparadies in der Tränke

» Einkaufsgarten Haag. Mehr 
als drei Jahrzehnte war der 
Einkaufsgarten Peter Haag die 
Adresse schlechthin für Hob-
bygärtner aus Degerloch, Sil-
lenbuch, Vaihingen, Möhrin-
gen und aus der Stadtmitte. Am 
Samstag, 24. Dezember, schlie-
ßen sich die Tore des gepfleg-
ten Gartenmarkt-Paradieses 
mit ausgesuchten Pflanzen und 
Accessoires im Gewerbegebiet 
Tränke für immer. Deshalb gibt 
es ab Montag, 9. Januar, einen 
Räumungsverkauf. Anfang 
Februar wird renoviert, dann 
zieht die neue Mieterin ein. 
Was dann geboten wird, ist 

vorerst noch top secret. Kun-
dinnen und Kunden können 
sich aber schon jetzt auf den 
kommenden Advent freuen. 

Gabriele Knobloch-Haag und 
Peter Haag planen einen klei-
nen Adventsmarkt in einem 
Teilbereich auf dem Marktge-

lände in der Chemnitzer Stra-
ße. „Wir haben so viel Zuspruch 
von unseren Kunden bekom-
men in E-Mails und Gesprä-
chen“, erklärt der Gärtner-
meister. „Das tut einfach gut.“ 
Leicht sei die Entscheidung 
nicht gefallen, aber notwendig. 
Zu viele grundlegende Verän-
derungen hätten angestanden. 
Ein Trost: Die offene Garten-
erde eines Schwarzwälder Pro-
duzenten kann bei Milenov 
Gartenbaustoffe gleich um die 
Ecke in der Julius-Hölder-Stra-
ße bezogen werden.   
• Öffnungszeiten: täglich 14 bis 
18 Uhr, samstags 9 bis 13 Uhr 

Bald sind die Tore zum Einkaufsgarten geschlossen.  Foto: pb 

Wo bleibt die Moral?
» Ramsbachtal. Nicht nur die 
Hinterlassenschaften der Vier-
beiner und das rücksichtslose 
Verhalten mancher Menschen 
auf landwirtschaftlichen Wegen 
stinkt den wenigen Landwir-
ten in Degerloch gewaltig. Vor 
Weihnachten hat sich auch noch 
eine Selbstbedienungsmentalität 
entwickelt, die Christine Kno-
bloch-Hiller als dreist und res-
pektlos empfindet. Die Landwir-
tin, die gemeinsam mit ihrem 
Mann Thomas Hiller den Bau-
ernhof in Hoffeld betreibt, ist 
empört, dass sich einige Zeit-
genossen den Christbaum ein-
fach selbst schlagen, obwohl 
bis 23. Dezember direkt ab Hof 
verkauft wird. Noch frevelhaf-
ter ist das Abknicken der Äste. 
Acht Jahre wächst eine Nord-
manntanne zum stattlichen 
Weihnachtsbaum heran. Ver-
stümmelt ist sie komplett wert-
los. Der Weihnachtswunsch der 
Landwirte: „Die Leute sollen auf 
uns zukommen. Auch mit einem 
schmalen Geldbeutel findet sich 
eine Lösung.“  

Tannenbaumschonung Foto: pb

Einzelhändler, Handwerker, 

Dienst leister – ohne sie läuft 

nichts. In einer Serie stellen wir 

Degerlocher Unternehmerper-

sönlichkeiten von traditionellen 

örtlichen Firmen vor, die 25 Jah-

re und länger ihren Standort in 

Degerloch haben. Heute Maren 

Renner von Bubeck „Rund ums 

Wohnen“.

Im Jahr 1933 wurde es als Fachge-

schäft für Raumausstattung ge-

gründet, und heutzutage ist dort 

alles rund ums Wohnen zu erhal-

ten – im Fachgeschäft Bubeck auf 

der Epplestraße. Ob Gardinen, 

Bodenbeläge oder Bettwaren, 

alles ist auf 120 Quadratmetern 

zu besichtigen und kann an Ort 

und Stelle bestellt und gekauft 

werden.

Otto Bubeck gründete das Ge-

schäft zunächst in der großen 

Falterstraße und zog später in 

die Tübinger Straße, der heuti-

gen Epplestraße. Seine Söhne 

Otto junior und Kurt führten ab 

1972 das Geschäft weiter, rissen 

den alten Bau aber 1985 ab und 

erstellten das jetzige Gebäude 

mit dem Laden, den Büroräumen 

und Wohnungen. Da sie jedoch 

keine eigenen Nachfolger fan-

den, übernahmen im Jahr 2000 

Renate und Klaus Münzinger so-

wie Tochter Maren die Raumaus-

stattung Bubeck. Alle drei hatten 

schon reichlich Expertise, denn 

in Wolfschlugen hatten die 

Eltern ebenfalls einen 

Raumausstatter-Meis-

terbetrieb geleitet. 

Dort wuchs auch die 

kleine Maren Mün-

zinger zwischen den 

Gardinen auf, schau-

te der Großmutter in 

der Nähstube zu. Oft half 

sie auch dem Opa in der Polste-

rei, packte Pakete aus, stempelte 

öfter die Briefe oder stellte Liefer-

scheine aus.

Nach dem Abitur war es dann 

klar, dass sie einen praktischen 

Beruf ergreifen und nicht lan-

ge studieren würde. So ergab es 

sich fast von selbst, dass sie eine 

Ausbildung zur Betriebswirtin in 

Esslingen begann und in Ulm ab-

schloss. 

Als sie dann 2000 den Betrieb in 

Degerloch mit ihren Eltern sowie 

Meister und Mitinhaber Til Man-

gold übernahm, lernte sie schnell 

alles über die Inneneinrichtung 

einer Wohnung. „Vor allem die 

Beratung macht mir Spaß“, er-

zählt die Geschäftsfrau, die auch 

Mutter eines zweijährigen Soh-

nes ist.

Nach der oft anstrengenden Ar-

beit ist Maren Münzinger dann 

froh, wenn sie zu Hause abschal-

ten und auch einmal ein gutes 

Buch lesen kann. Gern setzt sie 

sich auch ans Klavier und spielt 

dann ihrem Sohn eine nette Me-

lodie vor. 

Seit zehn Jahren ist es auch gu-

ter Brauch bei Maren Münzinger, 

dass sie mit ihrem Mann 

Thilo Renner in Esslin-

gen tanzen geht. „Da 

schalten wir vom 

Stress im Beruf ab 

und befinden uns 

in einer anderen 

Welt“, sagt sie.

In Degerloch küm-

mert sich Münzinger  

auch um die Buchhaltung, die 

Bestellung der Waren und das 

Gespräch mit den Kunden. 

„Unser Hauptthema ist nun ein-

mal die Beratung, und das ist oft 

sehr zeitintensiv“, betont die Be-

triebswirtin. Blickt sie aus ihrem 

Geschäft hinaus, schwärmt Maren 

Münzinger von dem ganz beson-

deren Branchenmix in Degerloch 

und speziell der Epplestraße, 

denn auch durch die zahlreichen 

Arztpraxen und Therapiezentren 

ergebe sich reichlich Publikums-

verkehr. Das komme auch ihrem 

Geschäft „Rund ums Wohnen“ 

zugute – und deshalb kann sie sich 

keinen besseren Ort als Degerloch 

vorstellen.  Guido Dobbratz

„Kein besserer Ort als Degerloch“

Maren Renner Foto: cf
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Zügiger Ausbau der Infrastruktur geplant
» Stadtwerke Stuttgart. Der 
Aufbau einer flächendeckenden 
Lade-Infrastruktur für die Elek-
tromobilität im Stadtgebiet geht 
voran, und auch der Stadtbe-
zirk wird profitieren. Die Stadt-
werke Stuttgart (SWS) betreiben 
derzeit eine öffentliche Ladesta-
tion mit zwei Ladepunkten in 
der Hoffeldstraße. Wie Karoli-
ne von Graevenitz, die Spreche-
rin der SWS, sagt, werden vier 
weitere Standorte im Stadtbezirk 
dazukommen. Die neuen Statio-
nen mit jeweils zwei Ladepunk-
ten sollen in der Felix-Dahn-Stra-
ße, der Heinestraße, der Reutlin-
ger Straße und als zweite Station 
in der Hoffeldstraße aufgebaut 
werden. Sie sollen voraussicht-
lich zum Ende des ersten Quar-
tals 2023 betriebsbereit sein. 
Die SWS beteiligen sich an den 
Anstrengungen der Stadt, bis 

zum Jahr 2035 klimaneutral zu 
sein. Neben Investitionen in die 
Fotovoltaik, in alternative Wär-
mequellen und in die Windkraft 
spielt dabei auch die E-Mobili-
tät eine Rolle. Das Unternehmen 
rechnet mit einer Investitions-
summe von insgesamt drei Mil-
liarden Euro bis zum Jahr 2035.  
Darin ist auch der Aufbau von bis 
zu 15.000 öffentlichen und priva-
ten Ladepunkten für Elektrofahr-
zeuge enthalten. Derzeit finden 
sich im Stadtgebiet 60 Standorte 
mit öffentlichen Ladesäulen. Laut 
den SWS sollen bis Mitte 2023 
185 Standorte dazukommen. Ob 
der Zeitplan für Degerloch gehal-
ten werden kann, „hängt vor 
allem vom Genehmigungsstand 
ab“, sagt von Graevenitz.
• Informationen: Die aktuellen 
Standorte sind unter www.stadt-
werke-stuttgart.de zu finden. 

Die erste Degerlocher Ladesäule steht in der Hoffeldstraße. Foto: pst

„Keine größeren Arbeiten am Haus“
» Ritter-Gebäude. Seit eini-
ger Zeit ist der Treppenaufgang 
zum ehemaligen Gasthaus Ritter 
an der Ecke Epple-/Löffelstra-
ße abgesperrt. Manche Degerlo-
cher befürchteten, dass dies den 
Auftakt zu größeren Umbauar-
beiten im Gebäude markieren 
könnte. Doch Dirk Raboldt, der 
Geschäftsführer des Immobili-
enunternehmens Fondis, dem 

das Haus gehört, beruhigt und 
versichert, dass nichts derglei-
chen ansteht. 
„Es gab oder gibt keine größe-
ren Arbeiten am oder im Haus. 
Lediglich der Treppenaufgang 
musste neu gemacht werden. 
Die Absperrgitter mussten nur 
aus Gründen der Verkehrssi-
cherungspflicht aufgestellt wer-
den“, sagt Raboldt.

Der Treppenaufgang zum Haus Ritter ist abgesperrt. Foto: pst

Schmidt & Keller

Martin Schmidt Bernd KellerAnastasia Müller

Tel.: 0711 24869643

Inhabergeführt & herstellerunabhängig

Hörgeräte Schmidt & Keller GmbH
Dorotheenstraße 2 – 70173 Stuttgart
– Am Schillerplatz, neben der Markthalle –

Mo-Fr: 9.00 – 18.00 Uhr u. Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
www.schmidtundkeller.de

Ihr persönliches
Fachgeschäft in
Stuttgart
Mehr Lebensqualität
durch besseres Hören

Ihren kostenfreien & unverbindlichen
Termin vereinbaren Sie gerne telefonisch mit uns.

Gutschein:

Kennenlernanebot 25 %
Rabatt

auf Ihre Rechnung pro Person/Gutschein

(gültig bis 31.12.2022)

Öffnungszeiten:
Montag, Dienstag und
Donnerstag 17.00 - 23.00 Uhr
Freitag 17.00 - 24.00 Uhr
Samstag 12.00 - 24.00 Uhr
Sonntag 12.00 - 23.00 Uhr

Erleben Sie orientalische
Gastfreundlichkeit gepaart
mit schwäbischem Charme!

Völlig neue Küche!

Vollig neues Genusserlebnis!

WOODY’S Stuttgart
Guts-Muths-Weg 10, 70597 Stuttgart

(gültig bis 31.12.2022)

(gültig bis 31.12.2022)

j
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DJ  DAS IST LOS

Klassisches Bläserquintett Foto: cf 

Bläserkonzert
» Haigst-Kirche. Am Sonn-
tag, 8. Januar, 19 Uhr, werden 
die Stuttgarter Kammersolis-
ten unter dem Titel „Bläser im 
19. Jahrhundert“ in der Haigst-
kirche zu Gast sein. Hans-Peter 
Fink (Flöte), Hans-Jörg Alber 
(Oboe), Uschi Dahlhausen 
(Klarinette), Max Oberroither 
(Horn) und Oliver Hasenzahl 
(Fagott) werden in der klassi-
schen Bläserquintettbesetzung 
Werke von Franz Danzi, Gioac-
chino Rossini und Paul Taffanel 
darbieten. 
• Info: Der Eintritt ist frei, zum 
Erhalt der Konzertreihe wird um 
Spenden gebeten.

Krippe mit langer Tradition
Eine besondere Krippe ist in 
Degerloch in der Kirche Mariä 
Himmelfahrt zu sehen. Sie ist 
80 Jahre alt und ist mitten im 
Krieg entstanden.

Die Stuttgarter Krippenkünst-
lerin Stefanie Schmitt, die von 
1891 bis 1975 gelebt hat, hat die 
Krippe 1942 in sechs Szenen für 
die Kirche gestaltet.
Seit 80 Jahren ist es Tradition, 
in der Kirche die einzelnen Sze-
nen vom 1. Advent bis zum Fest 
Mariä Lichtmess am 2. Februar 
aufzustellen. Das Foto oben wird 
vom Heiligabend, 24. Dezem-
ber, an zu sehen sein. Die Szene 
der Anbetung der Hirten wur-
de mitten in der Kriegszeit, an 
Weihnachten 1942, zum ersten 
Mal in der Kirche Mariä Him-
melfahrt aufgestellt.
Nach dem Fest der Drei Köni-
ge am 6. Januar wird dann die 
letzte Szene, die die Flucht nach 

Ägypten darstellt, aufgestellt 
(Foto rechts). Diese Szene bleibt 
bis zum 2. Februar aufgestellt, 
dem Fest Mariä Lichtmess. Zum 
70-jährigen Bestehen der Krip-
pe wurde jeweils eine Serie mit 
sechs Postkarten von den einzel-
nen Szenen produziert.

Zu 80 Jahre Bestehen der Krip-
pe lädt der Orgelförderkreis von 
Mariä Himmelfahrt am Sonn-
tag, 8. Januar, 17 Uhr, in die 
Kirche zu einer Feierstunde mit 
musikalischer Umrahmung ein.
Maria-Theresia Löser, die die 
Krippe seit 20 Jahren betreut, 

beleuchtet in einem Vortrag 
den historischen Hintergrund 
der Krippe. 
„Es soll auch eine späte Hom-
mage an die Krippenkünst-
lerin Stefanie Schmitt sein, 
die viele Jahre in Sonnenberg 
gewohnt und gearbeitet hat“, 
erklärt Maria-Theresia Löser.
 Barbara Scherer
• Info: Der Vortrag ist kosten-
los, Spenden für die neue Orgel 
in Mariä Himmelfahrt sind will-
kommen.

Die „Anbetung der Hirten“ ist ab Heiligabend zu sehen. Fotos: U. Löser

Flucht aus Ägypten 

Männer, Musik und Miteinander

Das Inklusive Orchesterprojekt 

des Frauenkreises kommt wieder 

am Dienstag, 10. Januar, von 10 

bis 11.15 Uhr, in der Rubensstra-

ße 10 zusammen. Uwe Hempelt 

versammelt Menschen um sich, 

die singen oder ein Instrument 

spielen. Angesprochen sind auch 

musikbegeisterte Menschen mit 

altersbedingten Einschränkun-

gen und Menschen mit Demenz 

sowie ihre Angehörigen und 

Freunde. Auch kleinere Auftritte 

sind geplant – für jeden, der Spaß 

daran hat.

Das Café Helene in der Alten 

Scheuer öffnet nach der Weih-

nachtspause am Dienstag, 10. Ja-

nuar, und lädt zum Begegnungs-

café.

Der Stammtisch für Alleiner-

ziehende trifft sich wieder am 

Dienstag, 10. Januar, von 16.15 

bis 17.45 Uhr, im Helene-Pfleide-

rer-Haus. „Neue“ sind willkom-

men.

Am Dienstag, 24. Januar, kommt 

von 14 bis 16 Uhr erstmalig der 

Männertreff im Café Helene in 

der Alten Scheuer zusammen.

Aufräumen nach dem Fest
»  Santiago-de-Chile-Platz. 
Wer gleich am Sonntag, 1. Janu-
ar, mit den guten Neujahrsvor-
sätzen beginnen möchte, kann 
sich mit Gleichgesinnten auf 
den Weg zum Santiago-de-Chi-
le-Platz machen. Die Aussichts-
plattform auf dem Haigst ist ein 
beliebter Treffpunkt zum Fei-
ern in der Silvesternacht und 
am nächsten Tag die reinste 
Müllhalde: Feuerwerkskörper, 

Flaschen, Becher und Verpa-
ckungsreste liegen auf dem Weg 
und in den Büschen. Mit etwas 
Glück trifft man auf dem Platz 
mit Panoramablick über die 
Gesamtstadt auf die Mitglieder 
der Stuttgarter Ortsgruppe von 
Fridays for Future und des Ver-
eins Cleanup-Network Stuttgart, 
die dort regelmäßig Aufräumak-
tionen starten. Denn gemeinsam 
geht es besser.

Laufend ins neue Jahr
» Lauftreff. S‘läuft startet im 
neuen Jahr direkt am Montag, 2. 
Januar, mit einem Neujahrslauf. 
Der Treffpunkt ist wie immer 
10 Uhr am Bezirksrathaus. Am 
Montag, 23. Januar, 10 Uhr, soll 
es mit einem „Punchlauf “ ein 
besonderes Laufevent geben.  

Abstimmen
» Jugendrat. Im nächsten 
Jahr wird ein Jugendgremi-
um gewählt. Für die Wahlen 
in den Schulen gibt es folgende 
Termine: Waldschule Deger-
loch: Montag, 16. Januar, 9.15 
bis 11 Uhr, Wilhelms-Gym-
nasium: Dienstag, 17. Januar, 
9.10 bis 11.40 Uhr, Freie Akti-
ve Schule: Donnerstag, 18. Janu-
ar, 14 bis 15.30 Uhr, Internati-
onal School: Montag, 23. Janu-
ar, noch offen, Fritz-Leonhardt-
Realschule: Dienstag, 24. Januar, 
10.20 bis 12.05 Uhr, Jugendhaus 
Degerloch, Donnerstag, 26. 
Januar, 16 bis 18 Uhr, Bezirks-
rathaus Degerloch, Donners-
tag, 2. Februar, 16 bis 18 Uhr.  
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Neujahrsgrüße
Weihnachts- und  

Gewerbe- und Handelsverein
Degerloch e. V.

Wir wünschen
ein frohes Weihnachtsfest,

Gesundheit,
Glück und Erfolg
im neuen Jahr

DEGERLOCH CARD
Der 10 €-GHV-Wertgutschein

Verschenke die Vielfalt
Deines Stadtbezirks

Erhältlich in den Ladengeschäften
während der Öffnungszeiten
Dina Marschall – Die Goldschmiede
Epplestraße 25 und
Raumlicht Dahler-Ehrle GmbH
Große Falterstraße 3

Einlösbar bei über
50 Degerlocher Betrieben
aus Handel, Gastronomie,
Handwerk und Dienstleistung.

Direkt beim GHV – einfach anrufen 0171 520 97 43, unser Mitgliederbe-
treuer stellt die gewünschte Anzahl gegen Barzahlung zeitnah direkt zu.
Oder mit Bestellformular bei www.ghv-degerloch.de undVorauskasse.
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Plattenhardter Straße 18
70794 Filderstadt-Bonlanden

info@schmidt-energietechnik.de
Tel. 0711 / 773990

Herbert Schmidt GmbH

Kachelofen Heizung Sanitär, ,

. . . und ein glückliches neues Jahr!

AN WEIHNACHTEN
RICHTIG WOHLFÜHLEN

Wir wünschen unseren Patienten
und Ihren Familien

eine schöne Weihnachtszeit und
alles Gute im neuen Jahr.
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Stuttgart-Degerloch Epplestr.23 Tel. 0711-76 5989

IHR SPEZIALIST FÜR
□ TENNIS
□ SKI
FUSSBALL□
TEAMSPORT□

□ NORDIC-WALKING
SKI- + TENNISSERVICE□
VERLEIH□
(ALPIN - TENNIS - LANGLAUF)www.sport-katzmaier.de

STUTTGART-DEGERLOCH

Sport
Katzmaier

www.meinesportartikel.de

Frohe Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr,
wünscht das Team von

WIR SAGEN

Danke!
Wir wünschen Ihnen und
Ihrer Familie ein schönes
Weihnachtsfest und einen
gutenStart indasneueJahr.

Bleiben Sie gesund!

Fachärztinnen für Hals-Nasen-Ohrenheilkunde
Dr.med. K. HENNEN I. EL HARTI

Epplestr. 34
70597 Stuttgart

k 0711 71917611

Gesegnete
UND EIN GLÜCKLICHES JAHR 2023

Weihnachten

FELIX RENNER
TRANSPORTE GMBH
RENNER
CONTAINERDIENST
ROSSHAUSTR. 76
70597 STUTTGART

TEL. 0711 -7651866

1-40 cbmContainer . Deckelmulden.Mini-
container . Sortieranlage . Selbstanlieferhof

wir entsorgen für Sie

Generalagentur
Dipl.-Kfm. Harald Brandenstein
Mittlere Str. 8
70597 Stuttgart
Telefon +49 711 160710
harald.brandenstein@
wuerttembergische.de
wuerttembergische.de/
harald brandenstein

Wirwünschen frohe
Weihnachten und
nur das Beste für Ihr
neues Jahr.
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für die vertrauensvolle Zusammenarbeit in einem Jahr
der Turbulenzen und unerwarteten Herausforderungen.
DerWunsch nach Frieden begleitete uns Tag für Tag.
Das Jahr 2022 gab uns jedoch auch die Kraft der
Zuversicht und des Zusammenhalts.

Die Geschäftsleitung und alle Mitarbeiterinnen
undMitarbeiter wünschen Ihnen ein glückliches,
frohesWeihnachtsfest und ein friedvolles,
energiereiches, erfolgreiches neues Jahr.

In der KW 52/2022 und 01/2023 findet keine
Verteilung statt. Die erste Ausgabe im neuen
Jahr erscheint ab KW 02/2023.

Wir sagen
Dankeschön!

Sollbruch
FEINE SCHOKOLADE

Wundervolle
Weihnachten
und ein schönes neues Jahr

Löwenstr. 29 • 70597 Stg.- Degerloch • k 0711-46987968
info@sollbruch.eu • www.sollbruch.eu

All unseren Kunden wünschen wir
Frohe Weihnachten und ein gesundes

neues Jahr!

70597 Stuttgart-Degerloch · Große Falterstraße 3 (am Marktplatz)
Telefon: 0711/76555-06 · www.raumlicht.com

THAI CUISINE
Reutlinger Straße 1
70597 S-Degerloch
Tel. 0711 7207958
www.lilavadee.de

Öffnungszeiten an den Weihnachtsfeiertagen
24.12.22: geschlossen
25. & 26.12.22: 18-23 Uhr geöffnet
31.12.22: 18-23 Uhr geöffnet · 01.01.23 geschlossen
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Kleine Falterstr. 20
70597 Stuttgart-Degerloch

Telefon
0174 5943119Änderungsnäherei

FroheWeihnachten
... und viel Glück im neuen Jahr

Wir, das Pflegeteam Degerloch der Diakoniestation
Stuttgart, wünschen unseren Kunden, deren Angehörigen

sowie unseren Kooperationspartnern ein gesegnetes
Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2023!

Pflegebereich Degerloch | Große Falterstr. 6 | 70597 Stuttgart
Fon 0711 550385-330 | www.ds-stuttgart.de

Weihnachtsfest und ein gutes neues Jahr 2023!
Gesponsert vom Ev. Krankenpflegeverein Degerloch

Diakoniestation
S t u t t g a r t

.

Sa., 24. und Sa., 31. Dez. sowie Sa., 07. Jan. haben wir geschlossen.

FROHE WEIHNACHTEN UND
EIN GLÜCKLICHES NEUES JAHR

Für das entgegengebrachte Vertrauen und die zahlreichen
Weiterempfehlungen bedanken wir uns sehr.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch zwischen den Feiertagen.

Unsere neue Küchenausstellung
auf zwei Etagen wird Sie begeistern.

70794 Filderstadt - Bernhausen Aicher Straße 31 Tel 0711 / 70 70 989-0

18

Gr. Falterstr. 31 ● S-Degerloch ● 0711/722 06 99 ●www.lindner24.de

Die Polsterei Lindner bedankt sich bei allen Kunden
für das Vertrauen im Jahr 2022 und wünscht allen
Lesern eine frohe Adventszeit, schöne Weihnachten
und ein glückliches und gesundes neues Jahr!



Foto: ragip ufuk vural/iStock/Thinkstock

Mo.-Fr. durchgehend geöffnet
Sa. 9 -13 Uhr

info@waescherei-russo.de
www.waescherei-russo.de

Große Falterstr. 42 · Degerloch
Tel. 0711 / 7 65 53 42
Inhaber: Dennis Yildiz

Wir bedanken uns bei
unseren Kunden für das

entgegengebrachte Vertrauen
und wünschen ein gesegnetes
Weihnachtsfest und alles Gute

für das neue Jahr.

Häusleweg 11 · 70597 S-Hoffeld
Tel. 0711/710747 · Fax 6339839

Handy 0171/4393091

Planung
, Gestaltung und Pfege von Hausgärten

Garten- und
Landschaftsbau

Ralf Götz
Gärtnermeister

ge von Haus

Landschaftsbau

Frohe
Festtage!

H
H

Degerlochs „kleinstes“ Kaufhaus!

Große Falterstraße 28 b
(Nähe Marktplatz) • 70597 Degerloch

Telefon 0711-2208236
hat einfach alleseinfachh t allesh af

Haus-, Garten- & EisenwarenHaus

Wir wünschen
unseren Kunden ein
frohes Weihnachtsfest,
viel Glück und alles
Gute für 2023.

Zahnarztpraxis
www.zahnarztpraxis-rodica-rieger.de

Rodica Doina Rieger Dr.-medic stom./IMF Neumarkt
Große Falterstr. 35, 70597 Stuttgart (Degerloch)
rodica.rieger@gmx.de, Tel. 0711/76 48 11, Fax 0711/76 83 907

Das Praxisteam wünscht frohe Weihnachten
und alles Gute für das neueJahr.

Jochen Veit
Dipl.-Betriebswirt (FH)

Julius-Hölder-Str. 60 • 70597 Stuttgart • Telefon +49(0)711 97651-0
Telefax +49(0)711 97651-51 • E-Mail: info@steuerberater-veit.de

www.steuerberater-veit.de

Wir wünschen
froheWeihnachten

und alles Gute
im neuen Jahr.

19

Was ist dein Beruf?
Gut zu sein.

(Marc Aurel)

In diesem Sinne sind wir da
und Danke für ein gutes Jahr.

Schöne Feiertage!

Filderbahnstraße 25
70567 Stuttgart-Möhringen
Telefon 0711/7823448
www.gessler-mode.de

j j
j

j

j

In diesem Sinne sind wir da
und Danke für ein gutes Jahr.

Schöne Feiertage!
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Wir wünschen all unseren Patienten
und ihren Familien eine geruhsame Weihnachtszeit

und ein gesundes Jahr 2023.

Löwenstr. 42 · 70597 Stuttgart
Tel. 0711 765 38 52 · Fax 0711 760 288
Mail: info@zahnarztpraxis-rudi.de

www.zahnarztpraxis-rudi.de

Zum Jahresende bedanken wir uns für das
entgegengebrachte Vertrauen und wünschen schöne

Weihnachten und alles Gute im neuen Jahr.

Zaunbau Fritz Koch GmbH
Birkheckenstraße 20
70599 Stuttgart-Birkach
Telefon (07 11) 45 48 75
www.zaunbau-koch.de
info@zaunbau-koch.deZaun- und Toranlagen

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und
Bekannten ein gesegnetes Weihnachtsfest und einen

guten Rutsch in das neue Jahr.

Frohe Weihnachten

AUCH IM NÄCHSTEN JAHR SINDWIRWIEDER FÜR SIE DA!

Öffnungszeiten
Mo., Mi., Do., Fr.: 12:00 - 15:00 und 17:30 - 22:30
Dienstag Ruhetag
Sa.: 17:30 - 23:00 • So.: 11:30 - 21:30
Silvester geöffnet

Auf dem Haigst 46
70597 Degerloch
0711-762181

WIR SAGEN

Danke!
Wir wünschen Ihnen und
Ihrer Familie ein schönes
Weihnachtsfest und einen
gutenStart indasneueJahr.

Bleiben Sie gesund!

Epplestraße 14 ▪ 70597 Stuttgart-Degerloch
Tel. 0711-7651279 ▪ mail@zahn-degerloch.de

www.zahn-degerloch.de

merry christmas
Sanitär-, Heizungs- und Solartechnik, Bauflaschnerei, komplette Bad- und
Hausrenovierung, Balkonsanierung, Fliesen u. Natursteine und Kundendienst.

GertDreizlerGmbH,Mannspergerstraße22,70619Stuttgart,Tel.(0711)445438
dreizler-gmbh.de
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Ihr Metzgerei Cantz-Team – Im Herzen von Degerloch
Epplestr. 19 d • Telefon 0711/29 55 00 oder 76 55 049

Schwäbisch-Hällisches
Qualitätsschweinefleisch g.g.A.

Vielen Dank für Ihre Kundentreue.
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie

ein geruhsamesWeihnachtsfest
und viel Gesundheit für das neue Jahr.

20
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Dr. med. dent. Andreas Hutter, M.Sc.
Große Falterstraße 3, 70597 S-Degerloch
0711-765 19 88, zahnarzt-in-degerloch.de

wünscht Ihnen Ihr Praxisteam

Frohe 
   Weihnachten

Gartenbau und
Gartenbaustoffhandel GmbH
Julius-Hölder-Straße 43b
70597 Stuttgart
E-Mail: info@milenov-gartenbaustoffe.de

Wir wünschen geruhsame Weihnachten,
alles Gute für das neue Jahr und

sagen herzlichen Dank für Ihre Treue.

Wir wünschen
schöne Weihnachten
und ein gutes neues Jahr.

Hoffeldstraße 154
70597 Suttgart-Hoffeld
(t) 0711. 63 39 78 99

Termine nach Vereinbarung

Frohe Weihnachten und
ein gesundes neues Jahr wünscht Ihnen

Salto! Privatpraxis für Physiotherapie
Auch imneuen Jahr lösenwir Ihre Schmerz- und Bewegungsprobleme
mit Manual- und Chirotherapie, Osteopathie, Neurophysiotherapie,

Lymphdrainage sowie anderen gängigen Therapieformen.
Gerne auch Hausbesuche!

Viktor Hugaev und Helga-Maria Salzer
Tränkestraße 13

Stuttgart-Degerloch
k 0711-16916480| info@salto-physio.de

WIR WÜNSCHEN BESINNLICHE WEIHNACHTSTAGE UND
EINEN GLÜCKLICHEN START IN DAS NEUE JAHR!

WIR SAGEN

FÜR IHRE TREUE!

Danke Waldheim
Stuttgart e.V.

Gorch-Fock-Str. 26
70619 Stuttgart

Tel. 0711 471235
Fax 0711 4599262
U7 / U8 Haltestelle Silberwald
www.waldheim-stuttgart.de
info@waldheim-stuttgart.de

Clara-Zetkin-Haus

Foto: Liliboas/E+/GettyImagesPlus



Wir wünschen Ihnen
frohe Weihnachten
und einen tollen Start
in ein gutes neues Jahr.

Ein Unternehmen der LBBW-Gruppe

Vielen Dank für das uns geschenkte Vertrauen

und die wertvolle Zusammenarbeit. Gemeinsam

mehr erreichen! Mit unseren Teams sind wir für

Sie da, gerade in anspruchsvollen Zeiten. Mit

hoher Kompetenz, individuellen Lösungen und

echtem Interesse.

Ihre BW-Bank rund um Vaihingen, Möhringen

und Degerloch mit den Bereichen Geschäfts-

kunden (Leitung Lars Kleinert, Bild links),

Privatkunden (Leitung Matthias Binder, Bild Mitte)

und Privates Vermögensmanagement (Leitung

Thomas Wagner, Bild rechts). bw-bank.de
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Von Möhringen über die Filder
An Heiligabend vor 125 Jah-
ren wurde der heutige Möhrin-
ger Bahnhof eingeweiht. Nach-
dem 1884 die Zahnradbahn 
von Stuttgart nach Degerloch 
gebaut und 1888 Möhringen 
und Hohenheim an die Fil-
derbahn angebunden worden 
waren, musste der erste Bahnhof 
in Möhringen schon neun Jahre 
später nochmals verlegt werden.

Nach der Gleisstrecke nach 
Hohenheim wurden bis 1897 
von Möhringen aus weitere Lini-
en zum Staatsbahnhof nach Vai-
hingen und über die Filder bis 
nach Neuhausen gebaut. Um 
geeignete Trassenführungen zu 
ermöglichen, musste der Bahn-
hof an seine heutige Stelle, die 
sich damals auf freiem Feld am 
nördlichen Ortsrand befand, 
verlegt werden. Mit seiner Fer-
tigstellung und der Inbetrieb-

nahme der neuen schmalspuri-
gen Dampfstraßenbahnstrecken 
am 24. Dezember 1897 wurde er 
zu einem zentralen Kreuzungs-
punkt. Für den Geschäftsverkehr 
gewann er noch mehr Bedeu-
tung, als im Sommer des darauf 
folgenden Jahres der Stückgut-
verkehr auf den neuen Strecken 
aufgenommen wurde. 
Um die vollspurigen Staatsbahn-
güterwagen, die in Vaihingen 
ankamen, auf den schmalspuri-
gen Filderbahngleisen transpor-
tieren zu können, wurden sie auf 
Rollböcke gehoben und so an 
ihren Bestimmungsort gebracht. 
Für größere Beförderungsmen-
gen stellte sich diese Vorgehens-
weise allerdings bald als zu auf-
wändig heraus.

Um für eine Modernisierung 
neues Kapital zu generieren, 
übergab die Filderbahn-Gesell-
schaft 1902 ihre Aktien an die 
Westdeutsche Eisenbahn-Gesell-
schaft in Köln, die im Zuge einer 
internen Neuordnung 1905 der 
Württembergischen Nebenbah-
nen-Gesellschaft die Betriebs-
führung übertrug. Dadurch 
konnten schon am 1. Oktober 
1902 nach dem Einbau eines 
dritten Gleises neben schmal-
spurigen Personen- auch voll-
spurige Güterzüge von Vai-
hingen über Möhringen nach 
Degerloch fahren.
Die Strecke von Möhringen nach 
Neuhausen stellte man kurz dar-
auf komplett auf Vollspurbe-
trieb um. 1904 eröffneten außer-
dem die eingleisige Linie auf der 
Neuen Weinsteige zwischen dem 
Bopser und Degerloch sowie 
eine Verlängerung der Strecke 
vom Vaihinger Bahnhof in den 
Ort hinein.
Auch die Linie nach Hohen-
heim wurde bis 1906 von der 
Straße auf eine eigene nun eben-
falls dreischienige Trasse durch 
den Weidachwald gesetzt, wo sie 
noch heute verläuft. Gleichzeitig 
mit den Umbauten elektrifizierte 
man sämtliche Schmalspurlinien 
einschließlich der Zahnradbahn.
In Möhringen wurde ein 
Betriebshof mit Wagenhallen, 
Lokschuppen, Werkstätten und 
Elektrizitätswerk eingerichtet. 
Insgesamt führten die Maßnah-

men dazu, dass der umständli-
che Rollbockverkehr aufgege-
ben wurde und die Bahnen mit 
höherer Geschwindigkeit gefah-
ren werden konnten. Mit zusätz-
lichen Beiwagen und Triebfahr-
zeugen war außerdem eine Erhö-
hung der Kapazität und Taktfol-
ge möglich.

| Knoten für 
Personen- und  
Gütertransport

Vor allem in den Anfangsjahren 
erwies sich der Bahnanschluss 
für Möhringen und andere Fil-
derdörfer als ganz entscheiden-
der Vorteil, da ein Erreichen des 
Stuttgarter Zentrums zuvor ja 
nur zu Fuß oder mit Fuhrwer-
ken möglich gewesen war. In 
der Industrie fanden dort vie-
le einen neuen Arbeitsplatz. 
Umgekehrt profitierten Gastro-
nomie und Gewerbe im Ort von 
Ausflüglern aus der Stadt. Mit 
den Zügen konnte außerdem 

der Handel ganz erheblich aus-
geweitet werden.
Ab dem Beginn des 20. Jahrhun-
derts wurden auf allen Strecken 
der Filderbahn – außer auf der 
Neuen Weinsteige – Güter trans-
portiert, wobei der Wagenaus-
tausch mit der Staatsbahn in Vai-
hingen eine wichtige Rolle spiel-
te. Neben landwirtschaftlichen 
Produkten – darunter vor allem 
das Filderkraut – beförderte man 
vor allem Bau- und Brennstoffe 
sowie Dünger.
Möhringen wurde zum Dreh-
kreuz des Personen- und Güter-
transports, wofür der Bahn-
hof mit diversen Lagerräumen, 
Schuppen, Verladegleisen und 
ähnlichem ausgestattet wurde. 
Begünstigt durch die verbesser-
te Verkehrsanbindung siedel-
ten sich zudem vornehmlich am 
damaligen Ortsrand Manufaktu-
ren und später Industriebetriebe 
oder ihre Filialen an, in denen 
immer mehr Menschen Beschäf-
tigung fanden. Sonja Mailänder

Das im Jahr 1897 erbaute Bahnhofsgebäude zu Anfang des 20. Jahrhunderts Foto: K. Schilling

Es wurden viele Güter umgeschlagen

Eine Normalspur-Dampflok der Filderbahn Fotos: W. Böhmler

DJ  NACHBARORTE
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SPORT  DJ

Jugendboom beim SV Hoffeld
Einen wahren Boom in Sachen 
Jugendfußball verzeichnet in 
letzter Zeit der SV Hoffeld. 
Dort tummeln sich mehr als 
600 Jugendliche bei den Mäd-
chen und Jungen von den Bam-
binis bis zur A-Jugend.

Der SV Hoffeld verfügt am 
Rand von Degerloch über einen 
Rasenplatz, zwei Kunstspielfel-
der sowie ein Kleinspielfeld. Die 
Anlage ist gut frequentiert, gera-
de von Mädchen und Jungen. 
„Gerade nach Corona hat 
der Bewegungsdrang bei den 
Jugendlichen nochmals ernorm 
zugenommen. Bei uns sind 
allein 19 Jugendmannschaften 
angemeldet“, erläutert der Ver-
einsvorsitzende Götz Bräuer, 
der seit sechs Jahren im Amt ist 
und sich selbst noch als Trainer 
bei den Bambinis und phasen-
weise bei der E- und D-Jugend 
betätigt. 

| „Der Bewegungsdrang 
der Jugendlichen hat 
zugenommen“

All das wäre nicht möglich ohne 
einen großen Stab an Trainern 
und Betreuern, und natürlich 
helfen oft auch die Eltern bei der 
Betreuuung aus. An einen Auf-
nahmestopp dachten Bräuer und 
seine Kollegen vom Vorstand 
nie, im Gegenteil, eher wur-
den die Mannschaften erwei-
tert. Allein bei den Bambinis 
gibt es 50 Kinder, die F-Jugend 

verfügt über Mannschaften, die 
E-Jugend über drei sowie die 
D-Jugend über zwei Teams mit 
ansteigender Tendenz. 
Dort betätigen sich auch die drei 
Söhne von Götz Bräuer, Vico (6), 
Meno (8) sowie Gero (10). Rein 
sportlich haben sich auch die C-, 
B- und A-Jugend im Lauf der 
Jahre stetig weiterentwickelt. So 
spielen die A- und B-Junioren in 
der höchsten Liga in Stuttgart 
und liefern auch die Talente für 
die eigene, erste Mannschaft. 
Daneben spielt jedoch auch der 
Mädchenfußball eine wichtige 
Rolle, gibt es Teams in der D-, 
C- und B-Jugend. Eine Mann-

schaft für die E-Jugend ist der-
zeit in Planung. 
„Frauenfußball hatte bei uns 
schon immer eine Tradition, und 
die erste Mannschaft spielt in 
der Landesliga“, berichtet Bräu-
er stolz. Auch mit dem Heran-
wachsen der eigenen Söhne 
brachte sich der im Projektma-
nagement tätige Geschäftsmann 
immer mehr in das Training 
der Jugendmannschaften ein. 
Zudem galt es, Trainingscamps 
in den Pfingst-, Oster- und Som-
merferien in enger Verbindung 
mit der in Degerloch ansässigen 
LN-Sportsacademy zu organi-
sieren. Zu den jeweiligen Sieger-

ehrungen kamen dann bekann-
te VfB-Profis wie Sasa Kalajdzic 
oder Borna Sosa und gaben flei-
ßig Autogramme.
„Im nächsten Jahr wollen wir 
dann auch wieder ein eigenes 
Jugendturnier veranstalten. Da 
werden wir zahlreiche Mann-
schaften einladen“, blickt Bräu-
er in das Jahr 2023. An Arbeit 
wird es ihm und seinem Team 
vom Vorstand und den jewei-
ligen Abteilungen also nicht 
fehlen, und der SV Hoffeld 
mit seinen insgesamt 1.450 
Mitgliedern will weiter seinem 
Ruf als Familienverein gerecht 
werden. Guido Dobbratz

Viele Jugendliche trainieren beim SV Hoffeld. Götz Bräuer trainiert die Bambinis. Foto: SV Hoffeld

Torjäger 
» Stuttgarter Kickers. Mit 18 
Treffern aus 20 Spielen führt 
Kevin Dicklhuber, der Kapi-
tän der Stuttgarter Kickers, die 
Torjägerliste in der Oberliga an. 
Auf dem zweiten Platz steht mit 
16 Toren sein Vereinskamerad 
David Braig. 
Beide erzielten damit fast die 
Hälfte aller Kickers-Tore (69). 
Das nächste Spiel bestreiten die 
Blauen erst wieder am 4. März 
in Backnang.

„Goldenes Rössle“
» Stuttgarter Prominentenki-
cker. Die in Degerloch ansässigen 
Stuttgarter Prominentenkicker 
zeichneten in einer Feierstunde 
die Sportmanagerin Kim Renke-
ma für ihre Verdienste um den 
Stuttgarter Sport mit dem „Gol-
denen Rössle“ aus. Die gebürtige 
Niederländerin hatte die Volley-
ballspielerinnen des Vereins Alli-
anz MTV Stuttgart in den ver-
gangenen Jahren zu einem deut-
schen Spitzenteam geformt.

Verstärkung
» Stuttgart Rebels. Die Eis-
hockeyspieler von der Waldau  
haben kürzlich eine Verstärkung 
erhalten. Es handelt sich um den 
24-jährigen tschechischen Spie-
ler Martin Hermann, der in sei-
ner Heimat schon in der ersten 
Liga spielte und es in der zwei-
ten Liga auf 405 Spiele brachte. 
Bei seinem Einstand im Spiel 
gegen die Mad Dogs Mannheim 
gelang dem Stürmer gleich ein 
Tor zum 7:3-Sieg. David Braig  Foto: Markus Schwarz



26

Nussbaum Stiftung spendet
Die Spendenmeisterschaft auf 
gemeinsamhelfen.de zum Tag 
des Ehrenamts erzielte ein 
großartiges Ergebnis.

Vom 5. bis 12.Dezember 2022 
spendete die Bevölkerung im 
Verbreitungsgebiet der Nuss-
baum Medien 106.885,61 Euro 
für gemeinnützige Projekte. 
Aus dem Spendentopf der Nuss-
baum Stiftung werden weitere 
20.000 Euro prozentual verteilt. 
Der Bonus richtet sich nach der 
Höhe der Spenden auf die jewei-
ligen Projekte.
449 gemeinnützige Verei-
ne und Organisationen hat-
te auf der Spendenplattform 
gemeinsamhelfen.de der ihre 
Projekte beschrieben und um 
Spenden gebeten. Ungeach-
tet des krisengeschüttelten 
Jahres hat die Spendenbereit-
schaft der Bevölkerung trotz 
Inflation und erhöhten Ener-

giekosten nicht nachgelassen. 
Die engagierten Bürgerin-
nen und Bürger unterstützten 
großzügig alle gemeinnützi-
gen Bereiche der Gesellschaft: 

Hilfsaktionen für Not leiden-
de Menschen, Bildungsprojek-
te für Kinder und Kulturverei-
ne, Tierschutzorganisationen, 
Kirchengemeinden – für alles 
hatten die Spenderinnen und 
Spender ein Herz.
Mehrere Vereine haben mit 
der Spendenmeisterschaft das 
Finanzierungsziel für ihr Projekt 
bereits erreicht, andere stehen 
kurz vor dem Ziel. Das Spen-

denportal gemeinsamhelfen.de 
gibt die eingehenden Spenden 
zu 100 Prozent an die Begüns-
tigten weiter. Ohne Abzug.
Die 553 Spenden verteilten sich 

bei dieser Aktion relativ gleich-
mäßig auf das Gebiet der Nuss-
baum Medien. In der Höhe 
unterschieden sie sich. Die meis-
ten Spenden erhielt ein Projekt 
mit mehr als 26.000 Euro. Die 
durchschnittliche Spendenhö-
he betrug 196,89 Euro. Auf dem 
gemeinsamhelfen.de sind seit 
Juli 2020 (Stand 14. Dezember 
2022) 803.158 Euro eingegan-
gen.

Die Nussbaum Stiftung will 
mit der Spendenmeisterschaft 
die gemeinnützigen Vereine 
und Organisationen im Ver-
breitungsgebiet der Nussbaum 
Medien unterstützen und das 
Ehrenamt fördern. Unter der 
Corona-Pandemie leiden finan-
ziell immer noch viele Vereine.
Nussbaum bietet ihnen über die 
Spendenmeisterschaft eine Mög-
lichkeit an, diese schwere Hür-
de überwinden zu helfen. Die 
Spendenplattform gemeinsam-
helfen.de ist dafür die tragen-
de Säule. Sie fördert eine Welle 
der Solidarisierung für Projekte 
von gemeinnützigen Organisati-
onen und führt sie mit Spendern 
zusammen. Sie ist Teil der Unter-
nehmensphilosophie „Gemein-
sam Heimat stärken“. Red
• Info: Die Spenderinnen und 
Spender erhalten im Januar/Feb-
ruar 2023 eine Spendenbeschei-
nigung.

SOZIALES  DJ

Immobilien

W Ü N S C H T
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LINK Immobilien GmbH Stuttgart | Ostfildern
Kirchheimer Str. 52 | 70619 Stuttgart (Sillenbuch)
Tel.: 0711- 933 411 50
info@link-immobilien.info | www.link-immobilien.info

Ihre Immobilienexperten in der Region für
alle Fragen rund um Ihre Immobilie, ob Immobilien-
bewertung, Energieausweis, Kauf, Verkauf auch auf
Rentenbasis und Vermietung.
Profitieren Sie von unserer über 41-jährigen Erfahrung.
Rufen Sie uns an, mit uns kann man reden!

Telefon: 0711 23 955-0
esslingen@garant-immo.de
www.garant-immo.de

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

mit vielen glücklichen Momenten,
Gesundheit und Erfolg!

Wir wünschen unseren Kunden, Freunden und BekanntenWir wünschen unseren Kunden, Freunden und Bekannten

mit vielen glücklichen Momenten, mit vielen glücklichen Momenten, 
Gesundheit und Erfolg!Gesundheit und Erfolg!

Martin Fortun
Anna-Peters-Straße 5 70597 Stuttgart
T 0711 50482500 M 0172 8054897
www.fortun-immobilien.de

Martin Fortun
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WIR SUCHEN DRINGEND
WOHNUNGEN UND HÄUSER!

Mein Name ist Alexander Wöhrle und ich kümmere
mich um Ihre Immobilie als wäre sie meine eigene.
Sie möchten Ihre Immobilie verkaufen? Dann rufen
Sie mich für einen unverbindlichen Termin an.

Verkaufen Sie mit uns erfolgreich Ihre Immobilie! Wir sind die erfahrenen
Immobilienmakler in der Region und mit Büros in den Landkreisen Rems-Murr,
Ludwigsburg, Heilbronn, Hohenlohe, Neckar-Odenwald und in Stuttgart

sind wir auch in Ihrer Nähe!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Sie möchten den Wert Ihrer Immobilie wissen? Mit diesem Gutschein
erhalten Sie eine kostenlose, marktorientierte Wertermittlung.

GUTSCHEIN


IMMOBILIENKOMPETENZ SEIT ÜBER 25 JAHREN

gut Immobilien GmbH 0711-72 20 90 30 www.gutimmo.de

Wir suchen Ihr Grundstück oder Ihr Haus

 Bestmöglicher Preis
 Sichere und schnelle Abwicklung
 Kostenlose Wertanalyse

Kontaktieren Sie uns jetzt!

Immobilien
Experten für Grundstücke und Häuser

70619 Stuttgart-Sillenbuch, Liliencronstr. 6 a
Telefon: 0711 / 47 606 47
Mobil: 0177 / 45 747 02

Gern unterstützen wir Sie beim
VERKAUF und der VERMIETUNG

Ihrer Immobilie.
Bitte sprechen Sie mit uns.

W N R

Exklusives Wohnen rund um Stuttgart

Engel & Völkers Stuttgart · Stuttgart Immobilien Kontor GmbH
Tel. +49-(0)711-227 24 70 · Stuttgart @engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/stuttgart · Immobilienmakler

Mögen sich Ihre großen und kleinen
Wünsche erfüllen!

Wir wünschen Ihnen schöne Festtage &
einen guten Start in ein gesundes neues Jahr.

**Suche 1-3 Zimmerwohnung**
in Stuttgart, Filderstadt, Leinfelden-Echterdingen, Deger-
loch und Möhringen zum Kauf als Kapitalanlage. Finan-
zierung ist gesichert. Ich freue mich über Ihren Anruf!
 0176/60017292

PRIVAT: Suche 1-2 Zim. Wohnung
zum Kauf in der Umgebung. Tel.: 0174 7489658

2-Zimmer-Whg in Stuttgart u.U.
Softwareentwickler (35) in Festanstellung, NR keine HT,
sucht helle 2-Zi-Whg bis 1000€ warm. EBK mit SM, Bal-
kon/Terrasse, ÖNV. Ich freue mich auf Ihren Anruf. Tel
01573 3952777, E-Mail: M.Tisler@web.de

Suche eine 1-3 Zimmerwohnung
zum Kauf. Gerne auch renovierungsbedürftig. Bitte alles
anbieten. Frohe Weihnachten und gesunde Tage.
015256707333

Immobilien               



28

SIE WOLLTEN SCHON IMMER GERNE IMMOBILIEN VERMITTELN?

Unser Unternehmen gehört zu den führenden Immobilienmaklern im
mittleren Neckarraum. Damit wir auch weiterhin auf Wachstumskurs
bleiben, suchen wir Mitarbeiter, die sich einem motivierten Team von
kompetenten und engagierten Kollegen anschließen.

Verkäufer im Außendienst/
Immobilienmakler gesucht
Ihr Profil:

Sie haben Verkaufserfahrung oder haben eine qualifizierte Ausbildung?

Sie zeichnen sich durch überdurchschnittliche Kommunikationsstärke aus?

Sie besitzen eine Affinität zu Immobilien und beraten gerne Kunden?

keine Altersbeschränkung

Wir bieten:

ein angenehmes Arbeitsklima sowie ein tolles Team

eine überdurchschnittliche Ausbildung im Bereich Immobilienvermittlung

eine überdurchschnittliche Provisionierung im Erfolgsfall

eine flexible und abwechslungsreiche Tätigkeit

Bewerben Sie sich jetzt. Wir freuen uns auf Sie!

Neckartal Immobilien GmbH
Spreuergasse 30 · 70372 Stuttgart · Tel. 07118882627

Mehr Infos über uns unter www.neckartal.immo

Ingenieurbüro Julius Hiller - Voräcker Gewann 1 - 70567 Stuttgart

ca. 2x pro Woche je 2-3h (vorrangig Montag und Mittwoch bzw. flexibel
nach Absprache), auf selbstständiger Basis oder geringfügiger
Beschäftigung (Minĳob).
Zur Ausführung von Schreibarbeiten nach Vorlage z.B. Erstellung von
Angeboten, Rechnungen, Berichten, Angeboten und Bescheinigungen sowie
Schriftverkehr mit Kunden und Behörden.
Kenntnisse in MS Word und Excel sind erforderlich.
Attraktive Vergütung!

Nähere Informationen erhalten Sie unter 0711/ 7946 759-2
Bei Interesse freuen wir uns auf Ihre Bewerbung an info@ib-hiller.com

Schreibkraft (w/m/d)
Für unser Ingenieurbüro in Möhringen suchen wir ab sofort zur

Unterstützung bei diversen Büroarbeiten eine

Das Kommunikations-, Informations- und Medienzentrum
sucht Fachkräfte für IT und Bibliothek (m/w/d):

• Systemadministrator
• Netzwerkspezialist
• IT-Security Expert
• Bibliothekar
• Fachangestellter für Medien- und
Informationsdienste (FAMI)

Informationen unter https://kim.uni-hohenheim.de/stellen

Jetzt bewerben

und Teil des

Teams werden
!

www.asb-bw.de

Ihre Aufgaben
Zu Ihren Aufgaben gehört die selbständige und termingerechte
Erstellung der monatlichen Entgeltabrechnung für einen definierten
Mitarbeiterstamm. Hierbei bearbeiten Sie alle abrechnungsrelevan-
ten Aufgaben und setzen steuer– und sozialversicherungsrecht-
liche Tatbestände selbständig um. Darüber hinaus sind Sie für
die Vorbereitung und Durchführung der Monats- und Jahresab-
schlussarbeiten verantwortlich und bereiten Daten für regelmäßige
Auswertungen und Statistiken auf. Weiterhin sind Sie Ansprech-
partner für die Mitarbeiter/-innen in sämtlichen Entgeltfragen.

Unser Angebot
Als einer der großen Anbieter von sozialen Dienstleistungen in
Baden-Württemberg können wir Ihnen innerhalb einer modernen
Arbeits- und Teamstruktur, eine unbefristete, interessante, an-
spruchsvolle und abwechslungsreiche Tätigkeit, hervorragende
Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten, flexible Arbeitszeitmodelle
(inkl. Home-Office Möglichkeit), sowie eine Vergütung nach EG 8
TV-L zzgl. weiterer Zulagen und arbeitgeberfinanzierter Altersver-
sorgung bieten.

Ihr Profil
Sie verfügen über eine abgeschlossene kaufmännische Ausbil-
dung, sowie Berufserfahrung im Bereich der Lohn- und Gehalts-
abrechnung, die Sie idealerweise im Anwendungsgebiet des TV-L/
TVöD gesammelt haben. Kenntnisse des Abrechnungsprogramms
DATEV-LODAS sind wünschenswert, jedoch nicht zwingend Vor-
aussetzung. Gerne geben wir auch Berufsanfängern eine Chance
für den Einstieg in dieses spannende Berufsfeld.

Weiterhin verfügen Sie idealerweise über Kenntnisse des Lohn-
steuer- und Sozialversicherungsrechts. Eine sorgfältige und
zuverlässige Arbeitsweise, Teamfähigkeit und Belastbarkeit runden
Ihr Profil ab.

Interessiert? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen, möglichem Eintrittstermin
und Gehaltsvorstellung bitte per Mail an bewerbung@asb-bw.de

Personalsachbearbeiter (w/m/d)

LOHN-/GEHALTSABRECHNUNG
Für unsere Landesgeschäftsstelle in Stuttgart-Heumaden
zum nächstmöglichen Zeitpunkt (Vollzeit/Teilzeit).

ASB Baden-Württemberg e.V.

Bockelstraße 146
70619 Stuttgart

Bei Fragen einfach anrufen.
0711 – 44013 420

Herr Stutz, Leiter der
Entgeltabrechnung

ASBBADEN-WÜRTTEMBERG

Super Nebenverdienst!Super Nebenverdienst!

Austräger
gesucht!

Presse- und Prospektvertrieb W&P GmbH
Tel.: 0711/918998-0 | Fax: 0711/918998-88 | info@wolfgmbh.de
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Wir bieten frische Luft
bei freier Zeiteinteilung

und suchen in Ihrem Ort/Stadtteil

zuverlässige Verteiler
für das Degerloch Journal

Wir freuen uns auf Sie/Euch.
Geeignet für Schüler (ab 13 Jahre), Rentner, Hausfrauen.

(m/w/d)

Stellenangebote     
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● 24-Stunden-Pflege
● Legal und seriös
● Beratung vor Ort

Pflege Daheim

Frank Welzel
Tel. 0711 - 23 19 33 90

FROHE WEIHNACHTENFROHE WEIHNACHTEN
und erholsame Feiertage

ZahnarZtpraxis
Eleni thomou

Kirchheimer Str. 40
70619 Stuttgart
Tel. 0711/473685

Die Diözese Rottenburg-Stuttgart mit der Geschäftsstelle der Katholischen Erwachsenenbil-
dung (keb DRS) mit Sitz in Stuttgart-Degerloch sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Verwaltungsmitarbeiter/in 40 - 50 % (w/m/d)
Die keb DRS ist die Dachorganisation der Erwachsenenbildung in der Diözese Rottenburg-
Stuttgart und gehört zur Hauptabteilung XI„Kirche und Gesellschaft“.

Unser Team freut sich über eine/n nette/n Kollegen/in, die/der uns engagiert bei den
allgemeinen Verwaltungstätigkeiten, bei der Terminplanung, den Landesmittelabrechnungen
und verschiedenen Projekten unterstützt.

Wir bieten u.a. einen unbefristeten Arbeitsplatz mit einer guten ÖPNV-Anbindung und einem
bezuschussten Jobticket. Auch ein vielseitiges und interessantes Arbeitsumfeld mit der
Möglichkeit zur Teilnahme an Fort- undWeiterbildungen erwartet Sie. Die Arbeitszeit kann in
Abstimmung flexibel gestaltet werden zur besseren Vereinbarkeit von Beruf und Familie.

Weitere Informationen zu dieser Stelle finden Sie unter:
https://www.keb-drs.de/ueber-uns/stellenangebote

Ebenfalls steht Ihnen Frau Dr. Gebrande für Auskünfte gerne zur Verfügung unter
Tel.: 0711/9791-4921, E-Mail: keb-personal@bo.drs.de

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

Stellenangebote     

Ärzte

Pflege

Traumjob in Ihrer Region?
Jetzt Job finden!
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DJ  LETZTE SEITE

Winterspielplatz
» Haigst-Kirche. Nach zwei Jah-
ren Zwangspause bietet der Win-
terspielplatz der evangelischen 
Kirchengemeinde Markus-Haigst 
verlängerte Öffnungszeiten. Kin-
der können zwei Mal die Woche 
im Winterspielplatz im Paul-
Fischer-Haus, Zellerstraße 31, 
spielen: donnerstags 15.30 bis 18 
Uhr und freitags 14.30 bis 18 Uhr. 
Der Winterspielplatz ist für Jun-
gen und Mädchen im Alter von 
null bis vier Jahren geeignet und 
hat bis 3. März geöffnet. Trampo-
lin und Bällebad warten auf ihren 
Einsatz. 

DJ-Ticker

+++ Atelier Schwarz und Co: Winterpause bis Dienstag, 17. Ja-

nuar, zum Auftakt gibt es vom 18. bis 21. Januar Kaffee und Kunst 

+++ Hallenbad Sonnenberg: Das Bad hat vom 24. Dezember bis 

einschließlich 1. Januar geschlossen, an den übrigen Tagen ist zu 

den üblichen Zeiten geöffnet. +++ Zahnärztlicher Notdienst: 

Unter 0761/120 120 00 erhalten Patienten die Information, welche 

Zahnarztpraxen in ihrer unmittelbaren Umgebung zum Zeitpunkt 

ihres Anrufs Notfalldienst haben +++ Abfall: Den Stuttgarter Ab-

fallkalender gibt es ab dem kommenden Jahr digital unter www.

stuttgart.de/abfall +++ Recycling: Der Gelbe Sack wird in Deger-

loch mit Haigst, Hoffeld, Waldau und Tränke am Freitag, 27. Januar, 

abgeholt +++ Degerloch Journal: Die nächste Ausgabe erscheint 

im nächsten Jahr am Freitag, 20. Januar +++

26 Dackel auf Tour
» Teckelclub Stuttgart. Man-
cher Spaziergänger wunderte 
sich kürzlich über 26 Dackel und 
25 Menschen, wobei die Dackel 
lauter waren als die Menschen – 
jedenfalls am Anfang der Wan-
derung. Der Teckelclub Stuttgart 
war mit Mensch und Hund auf 
Winterwanderung. Es ging los 
an der Waldschule, zur Sicher-
heit von Wild und Mensch ange-

leint, dann durch den frisch 
verschneiten Wald zum Grill-
platz, von dort Richtung Schön-
berg, mit Blick auf den Ortsteil, 
über die Wiese zurück und zur 
Schlusseinkehr im Waldauer-
le. Wie erfeulich, dass auch die 
Dackel dort willkommen waren, 
sie waren nach der Wanderung 
müde und kuschelten sich gern 
auf manchen Schoß.

Mensch und Hund auf Winterwanderung auf der Waldau  Foto: cf

Meisterliche Mädchen
» SV Hoffeld. Beim letzten 
Match vor der Winterpause 
haben die Stuttgarter Kickers 
die D-Jugend-Mannschaft des 
SV Hoffeld im Stadion begrüßt. 
Auf der Leinwand war das Foto 
der Mannschaft zu sehen, die 

Stuttgart-Meister in der Vor-
runde wurde. Die Mädels blie-
ben sogar ohne Verlustpunkt. 
Das Trainerteam ist stolz auf die 
Mädchen, die „durch ihre Spiel-
stärke und ihren Teamgeist alle 
begeistert haben“.

Feiertagsfahrplan
» SSB. So fährt die SSB an Hei-
ligabend und Silvester: Am Sams-
tag, 24. Dezember, gilt bis 14 Uhr 
der normale Samstagsfahrplan. 
Die Stadtbahnlinien verkehren 
dann im 15-Minuten-Takt bis 
Betriebsschluss. An Silvester wird 
bei Stadtbahn und Bus grund-
sätzlich nach dem Samstagsfahr-
plan gefahren. Es wird ein spezi-
eller Silvester-/Neujahrsverkehr 
in den frühen Morgenstunden 
des 1. Januar mit acht Stadtbahn-
linien angeboten, die sich an der 
Haltestelle Charlottenplatz tref-
fen. Dort ist ein Umstieg möglich. 
Die Abfahrtszeiten liegen zwi-
schen 1.30 und 4 Uhr. Die 
Nachtbusse verkehren vom 24. 
Dezember bis 6. Januar täglich ab 
Schlossplatz mit fünf Abfahrten 
in den Nächten 24./25., 25./26., 
30./31., 31. Dezember/1. Januar, 
5./6. und 6./7. Januar. In den übri-
gen Nächten zwischen 26. und 
30. Dezember sowie zwischen 1. 
und 5. Januar gibt es jeweils drei 
Abfahrten.

Die D-Mädels des SV Hoffeld wurden Vorrundenmeister.  Foto: cf

Christbäume ablegen

»Stadtbezirk. In Degerloch gibt 
es ab Montag, 9. Januar, folgen-
de Sammelstellen für ausgedien-
te Christbäume: in der Fidelio-/
Figarostraße (Grünanlage), der 
Wurmlinger Straße 63 (Schule), 
der Reutlinger Straße/Traifel-
bergplatz (Grünanlage), am Wal-
denbucher Platz und in der Reut-
linger Straße zwischen Silberpap-
pel- und Eibenweg (Grünanlage). 

… erhalten Sie auch hier:
Ortsmitte
Bäckerei Schrade, Epplestr. 11
Buchhandlung A. Müller, Epplestr. 19C
Bäckerei Treiber, Epplestr. 23
Commerzbank, Epplestr. 10
Presse & Tabak, Epplestr. 25
Sport Katzmaier, Epplestr. 23
Waldau-Apotheke, Epplestr. 3
Elektro Reihle, Epplestr. 34
Optik Thorausch, Felix-Dahn-Str. 11
Glotz Sanitätshaus, Epplestr. 5
OMV Tankstelle, Epplestr. 55
Schuhhaus Schmidt, Epplestr. 7
Volksbank Stuttgart, Epplestr. 8
Optik Weber, Epplestr. 4
BW Bank, Epplestr. 9
Stadtteilbibliothek, Löffelstr. 5
Shell Tankstelle, Epplestr. 90-96
Hörgeräte Iffland, Felix-Dahn-Str. 38
Bezirksrathaus Degerloch, Große Falterstr. 2
Raumlicht, Große Falterstr. 3
Liane Bott, Karl-Pfaff-Str. 26
Getränke Beilharz, Große Falterstr. 7
Club-Restaurant Kickers, Königsträßle 56
Gärtnerei Haag, Bruderrain 2
Haus auf der Waldau, Jahnstr. 68-70
Rotkäppchen & Café, Löwenstr. 38
Naturgut Bio-Markt, Löwenstr. 39
Gärtnerei Raff, Schöttlestr. 54
MAM Autowerkstatt, Sigmaringer Str. 256
Gewerbegebiet Tränke
Getränke Beilharz, Chemnitzer Str. 14

Hoffeld
Haare und Stil, Hoffeldstr. 154
Papier- u. Schreibwaren Rapp, Hoffeldstr. 207
Sonnenberg
Pflanzen Center Gärtnerei Haag, Lerchenfeld 1
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Audi-BMW-Mercedes-Porsche-VW-Jaguar-Maserati-AlfaRomeo-Honda-Jeep-Nissan-Skoda-Toyota-Volvo-AMG-

Alpina-AstonMartin-Ferrari-Lexus-Lotus-Adria-Bürstner-Hobby-Hymer-Karmann-LMC-Pössl-Rapido-Westfalia

Ford
Mitsubishi

Nissan
Opel

Peugeot
Renault
Skoda
Toyota

Oldtimer

ANKAUF GEPFLEGTER FAHRZEUGE
& Sportwagen –Wohn- und Reisemobile –
SUVs – Cabriolets – Old-/New- und Youngtimer
Liebhaberfahrzeuge & ganze Sammlungen!

0711 - 3424 7363
info@auto-schwab-fellbach.de

Mitschnitt aus dem Theaterhaus in Stuttgart

2. Weihnachtsfeiertag | 21:45 Uhr im SWR TV

Veranstaltungspartner: Special Support: Weitere Partner:

HIER
GIBT'S
TICKETS

Mitschnitt aus dem Theaterhaus in Stuttgart

EIN GROSSARTIGES
LAST-MINUTE
WEIHNACHTS-
GESCHENK

25. FEBRUAR 2023 I 11:00 Uhr

IN DER ALTEN KELTER FELLBACH

Bulut Autohandel
Ankauf jeglicher Art von Fahrzeugen. Auch mit Motor-
schäden oder Unfallschäden – Seriöse Abwicklung.

7Tage/Woche – 24 Stunden
k 0176-32061541 | www.autokauf24h.de

Suche Wiese oder Garten
günstig zum Kauf Nähe Wangener Höhe. Gerne auch ver-
wildert! Tel. 0152 - 281 659 52 oder suchewiese@t-onli
ne.de

Auch Allein?
Witwe 80+ schlank, seriös, gefühlvoll, wünscht Begeg-
nung mit Witwer/Witwe mit ähnlichen Attributen, um das
Leben angenehmer zu gestalten.  Zuschriften an chiffre-
wds@nussbaum-medien.de oder an Nussbaum Medien,
71261 Weil der Stadt unter Chiffre 777/22765

Verschiedenes    

Auto



Nina ist Apothekenhelferin mit Tick. Sie muss 
die Decke eng um sich ziehen und fotogra-
� ert mit wachsender Begeisterung kleine 
Kräuter. Mit diesen kleinen Macken ist sie im 
„Club der Spinnerinnen“ im Kreise ihrer fünf 
Freundinnen nahezu perfekt aufgehoben. 
Da gibt es neben Nina auch die Voyeurin 
und die Fransenfetischistin. Sie alle sind der 
Feder von Ingrid Noll entsprungen, als Prot-
agonistinnen des neuen Romans „Tea Time“.  

Die Autorin grinst, als sie nach dem Spaß-
faktor beim Entwerfen ihrer Figuren gefragt 
wird. Der, gibt sie zu, ist hoch. Doch geht 
es hier nicht nur um Fantasie. „Jeder hat so 
seine kleinen Macken“, gibt Ingrid Noll zu 
bedenken – und ihren Frauen in „Tea Time“ 
folglich nur das mit, was eh jede und jeder in 
sich trägt. Noll selbst nimmt sich da nicht aus: 
So trinkt sie zum Beispiel keine Milch. Und so 
lebt auch „Tea Time“ von schrulligen Frauen-
� guren, die – vielleicht ein bisschen unver-
schuldet und am Ende doch wieder nicht – 
ins Morden schliddern. Also alles beim Alten 
also im neuen Roman? Nicht ganz.

HEIMSPIEL
Mit „Tea Time“ legt Ingrid Noll ihren ersten 
Krimi vor, der in ihrer Heimatstadt Weinheim 
spielt. Viele Fans hätten darauf gewartet, 

sagt sie und schiebt gleich nach, dass der 
Handlungsort Weinheim auch seine Tücken 
hat: „Ich musste bei den Charakteren schon 
aufpassen, sonst heißt es schnell: Den kenn 
ich.“ Zwar ehre es sie, wenn man Figuren für 
real hält, aber gewollt sei das nicht, sagt die 
Autorin. Also verfremdet Ingrid Noll – wie 
bei allen Figuren in ihren Romanen. Das 
gilt auch für viele Orte, an denen der Ro-
man spielt. Etwa für das Haus am Weinhei-
mer Marktplatz, in dem Protagonistin Nina 
wohnt oder die Apotheke, in der sie arbeitet. 
„Das ist alles o� en, sodass keine  Beschwer-
den kommen können“, lächelt Noll. 

Dass die titelgebende „Tea Time“ nicht un-
bedingt nur Genuss ist, daran lässt sie kei-
nen Zweifel. Es sei die „� nale Tea Time“. Ein 
Punkt, an dem – bei allen liebenswerten 
Macken ihrer Figuren – tödliche Boshaftig-
keit die Oberhand gewinnt. Die arbeitet sich 
langsam durch die feucht-fröhliche Truppe, 
und sie beginnt, als Nina auf den unliebsa-
men Finder ihrer Handtasche tri� t, der nicht 
unbedingt Gutes im Sinn hat.

PSYCHOLOGIE
Von Rosemarie Hirte aus „Der Hahn ist tot“ 
über Hella Moormann aus „Die Apothekerin“ 
bis zu Nina und Franzi aus „Tea Time“ – Ingrid 

Noll malt ihre Haupt� guren in kleinen Psycho-
grammen. „Man muss sie nicht lieben, man 
sollte sie verstehen, das ist mein Anliegen“, 
erklärt die Autorin ihre Herangehensweise. 
Das entlässt die Mörderinnen in ihren Augen 
aber nicht aus der Verantwortung ihrer Taten. 
Und so mischt sich auch in ihrem neuen Werk 
Schrulligkeit mit Bosheit. Dazu portioniert In-
grid Noll die Prise des ihr so eigenen Wortwit-
zes und ergänzt das alles mit schwarzem Hu-
mor. Bei der Leserschaft kommt die Melange 
an: „Tea Time“ scha� te es nach Erschienen aus 
dem Stand auf Platz 9 der Spiegel-Bestseller-
liste. (cs)

 „TEA TIME“ MIT INGRID NOLL – 
SCHRULLIGE TRUPPE SORGT FÜR LEICHEN

BUCHTIPP

BaWue-Seite1

Warum es meistens Frauen sind, die Ingrid 
Noll morden lässt, ob sie auch eine gute 
Psychologin geworden wäre und für was sie 
selbst töten würde, verrät die "Lady of Crime-
heim" im ausführlichen Artikel mit Interview 
(plus Video). 

Dort können Sie ihr neues Buch "Tea Time"

auch direkt versandkostenfrei bestellen:

https://lokalmatador.net/noll/

Ingrid Noll bei der Lesung von 
"Tea Time" in der Weinheimer 

Traditionsbuchhandlung Beltz.

Zuhause im Wohnzimmer präsentiert 
Ingrid Noll ihren neuesten Roman, der 
in ihrer Heimatstadt Weinheim spielt.

Verlag: Diogenes 

Foto: oe


